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Die zweite Berathung der Alters und Jnvaliden
verſicherung wird bei 8 1 fortgeſetzt

Abg Nobbe Reichsp Wir leben in einer Zeit wo deret die Pflicht hat das Jndividuum mehr an ſich zu feſſeln
Und neue Organiſationen zu ſinden innerhald deren der einzelne J
leben und gedeihen kann das war früher nicht der Fall Prä
ſident v Levetzow bittet den Redner nicht vom 8 1 ab
zuſchweifen Deshalb können wir uns auch nicht ſo zaghaft
dem Geſetz gegenüberſtellen wie es im Antrag Hitze geſchieht
Wenn wir dieſe Beſchränkung annehmen dann zerſtören wir die
Grundlage des Geſetzes denn dann handelt es ſich nicht mehr
um 11 Millionen ſondern nur um 2 Millionen Arbeiter Sehr
wahrl rechts ganz abgeſehen davon daß Tauſende von Arbeitern
aus der Landwirthſchaft in die Jnduſtrie übergehen Man kann
allerdings auch zu viel thun und ich erachte alle die Anträge
welche über den Rahmen des Kommiſſionsvorſchlages hinaus

ehen als zu weitgehend So lange für den Antrag der Sozialßemokrgten nicht ziffernmäßig die Tragweite feſtſteht kann ich

ihm nicht zuſtimmen Auch ich beklage es daß man nicht das
geſammte Handwerk in das Geſetz hineinzieht aber ich beſcheide
u denn ich will nicht daß das Beſſere des Guten Feind
werde

Auch wir haben ſchwere Bedenken gegen das Geſetz namentlich
gegen das Markenſyſtem und die ſchwerfällige Organiſation
indeſſen glauben wir daß Verbeſſerungen nur an der Hand der
Erfahrung möglich find Deshalb wollen wir unter allen Um
ſtänden bald das Geſetz damit wir ſeine Wirkung erproben
können Beifall rechts

Abg Singer Soz Für uns iſt die Aufgabe bei einem
ſolchen Geſetz einfach die Das Geſetz muß gerecht ſein undwenn das der Fall gt muß man die Konſequenzen tragen Des

halb kommt die ſinanzielle Seite unſeres Antrags erſt in zweiter
Reihe in Betracht Daher können wir weder dem Kommiſſions
vorſchlage noch der Einſchränkung des Antrags Waren zu
ſtimmen Wenn wir uns auf den Boden der Vorlage ſtellen
und innerhalb der beſtehenden Geſellſchaftsordnung Sozialreform
treiben wollen dann dürfen wir ſie nicht mit zugeknöpften Taſchen
treiben Die beſitzenden Klaſſen können die Laſten welche ihnen
dieſes Geſetz auferlegt ſehr gut tragen

Das Kriterium iſt auch in der Vorlage das Einkommen das
2000 M nicht überſteigt Weshalb will man denn dieſes Kri
terium auch bei Handwerkern nicht anwenden Dieſe Leute
leiden doch genau ſo Noth und können von ſolchem Einkommen
ebenſowenig etwas für das Alter erſparen

Es wird im Lande nicht begriffen werden wenn man dem
Handwerk die Wohlthaten des Geſetzes vorenthalten will obwohl man ſo viel von dem Wohlwollen gegen das Handwerk
ſpricht und hier Anträge ſtellt wie den Befähigungsnachweis
von dem doch kaum jemand erhebliche Vortheile erwarten wird

Begeiſterung für dieſe Vorlage habe ich bei den Arbeiternnicht gefunden Dieſe wiſſen daß die Aufgaben der Sozialreform
zunächſt auf ganz anderen Gebieten liegen Sie thun dem
Arbeiterſtande jedenfalls einen größeren Gefallen wenn Sie ihn
mehr bei der Verwaltung ſich betheiligen laſſen und die anderen
Forderungen erfüllen die zu verlangen er ein Recht hat

Aufgrund der beſtehenden Verhältniſſe ſind wir ohne unſeren
prinzipiellen Forderungen auch nux ein Atom Abbruch zu thun
doch in der Lage gewiſſen Verbeſſerungen in der Lage des
Arbeiterſtandes zuſtimmen zu können wenn unſere minimalſten
Forderungen erſüllt werden Geſchieht das nicht dann werdenwir gegen den 8 1 und das Geſetz ſtimmen enn wir haben
nicht die Abſicht dem Volke Sand in die Augen zu ſtreuen So
wie das Geſetz jetzt iſt wird es ſich das Volk nicht gefallen

laſſen und die Herren von der Mehrheit ſollten ſich beſinnen
ehe ſie mit der Emanirung des Geſetzes der Agitation Thür und
Thor öffnen Beifall bei den Sozialdemokraten

Staatsſekretär v Boetticher Daß der Herr Vorredner die
Wohlthaten dieſes Geſetzes für die arbeitenden Klaſſen möglichſt
auszudehnen ſucht hat er mit der Mehrzahl des Hauſes gemein
Allein mit dem Wunſch allein iſt es nicht gethan wenn man nicht
gleichzeitig dazu übergeht den Beweis zu führen daß und auf
welchem Wege dieſe Ausdehnung und die Mittel dazu zu erreichen
ſind Er ſpricht von der Pflicht der herrſchenden Klaſſen für die
Nothleidenden zu ſorgen Ja aber in welcher Weiſe und nach
welchem Maßſtab Wenn die Sozialdemokraten zwar das Geſetz
verwerfen ſich aber dennoch bemühen die einzelnen Beſtimmungen
deſſelben zu formuliren ſo iſt der Grund dafür klar Den Herren
iſt das Geſetz unbequem weil es in der die Lage des
Arbeiters verbeſſert Denn mögen die Vortheile des Geſetzes
auch unzureichend ſein unter allen Umſtänden weiſt das Geſetz
dem Arbeiter etwas zu was er bisher nicht genießt und darin
egt der Vortheil der die ſozialpolitiſche Wirkung haben wird
daß er zur Beruhigung zur Befriedigung der arbeitenden Klaſſen
führen wird Aber weil das ſo iſt ſo muß das Geſetz noth
wendigerweiſe den Herren von der Sozialdemokratie unbequem ſein
Abg Bebel Gar nicht Sie ſind gegen das Geſetz weil Sie

nicht wollen daß der Kreis der Unzufriedenen geringer wird
Denn Unzufriedenheit iſt Jhr Terrain Sehr wahr rechts
Auf der anderen Seite dürſen Sie ſich nicht darauf beſchränken
das Geſetz einfach abzulehnen weil Sie den Beweis liefern
müſſen daß Sie ſich Mühe geben etwas für die Arbeiter her
auszuſchlagen ſonſt würde Jhr Terrain noch weiter abgetragen
werden Mit dieſer Duplicität werden Sie aber im Lande keinen
Erfolg haben

Der Antrag Hebel hat in ſeiner Tendenz durchaus die Sym
pathie der verbündeten e Es beſteht in der Thatfür kleine Unternehmer das Bedürfniß in die Verſicherungspſlicht

einbezogen zu werden Das Einkommen derſelben aber iſt ſehr
variabel und nur deshalb konnte die Einbeziehung noch nicht
obligatoriſch gemacht werden Dem Volke Sand in die Augen
zu ſtreuen könnten wir billiger haben Dazu brauchen wir nicht
ſo viel Zeit und Mühe Wir wollen uns deshalb nicht dabei
beruhigen etwa die nung aufzuſchieben die Sache ad
acta zu legen und gar nichts zu leiſten Beifall rechts

Abg Dr Webskhy nl Es iſt nicht meine Abſicht die Ge
neraldiskuſſion über 8 1 wieder aufzunehmen Jn dieſer Be
ziehung glaube ich iſt hinreichend geſprochen worden und jede
Partei hat hinreichend ihre Anſichten dargethan Jch hatte nur
die Abſicht die Grenzen die hier für die Hausinduſtrie gezogen
ſind noch ein wenig zu beſprechen und wo möglich noch genauer
feſtzuſtellen Wenn auch meine Freunde mit dieſer Faſſung des
8 1 einverſtanden ſind ſo haben ſie doch Bedenken ob die Haus
induſtrie hinreichend geſichert iſt Der Abg Dr Buhl hat in Be
ziehung auf die Weber ſchon geſtern den Regierungsvertreter ge
fragt und eine Antwort erhalten Jch bin für dieſe Erklärung
außerordentlich dankbar Der Miniſter ſagte daß ein Weber
der in einem beſtimmten Lohnverhältniß zu einem beſtimmten
Arbeitgeber ſtehe kein ſelbſtändiger Handwerker ſondern ein
Arbeiter dieſes Unternehmers ſei Dieſe Erklärung iſt außer
ordentlich wichtig ſchon in einer Beziehung Sie wird den
Bundesrath veranlaſſen dieſen Abſatz 2 des S 1 in der Thatnicht zum todten Buchſtaben werden zu laſſen dert noch ehe

die Geſetzgebung in Kraft tritt in Berathung zu ziehen und die
Grenzen feſtzuſtellen innerhalb welcher die Hausinduſtrie in
dieſes Geſetz einbegriffen werden ſoll Gerade bei den Webern
ind ſo mannigfache Verhältniſſe vorhanden daß wenn einmal
ie Kategorien derer unter das Geſetz fällt welche in dauerndem

Lohnverhältniſſen ſtehen ohne Frage auch die anderen Kategorien
der Weber mit in Betracht gezogen werden müſſen Es giebt
Weber welche zwar in einen Lohnverhältniß zu gewiſſen Ardeit

gern ſtehen daneben aber auch Gehilfen haben welche als
ohnarbeiter gelten Ein ſolcher Weber würde unter beide

Kategorien fallen Es giebt Weber welche für verſchiedene
Arbeitgeber arbeiten bei denen es ſehr zweifelhaft iſt in welche
Kategorie ſie fallen werden

Es iſt der Wunſch meiner Freunde daß die Hausgewerbe
treibenden in möglichſt weitem Maße unter den Abſatz 2 fallenmögen Nach dieſer Richtung iſt es im höchſten Grade erwünſcht

daß die Beſchlüſſe in Abſatz 2 möglichſt weit ausgedehnt werden
muß mir aber erlauben noch auf andere Gewerbetreibende

dieſer Kategorie einzugehen auch in dieſer Beziehung iſt die
Erklärung in der That wichtig

Es giebt in ſehr vielen Gegenden namentlich in der Textil
induſtrie viele Frauen und Mädchen welche hausinduſtriell be
ſchäftigt ſind es gehören dazu auch die Konfektioneuſen

laube der Abg Grillenberger kann ſich nach der Erklärung des
iniſters darüber daß dieſe Konfektioneuſen nunmehr

auch verſichert ſind freilich nur im Falle daß ſie in einem betimmten Lohnverbültniſſe zu einem Arbeitgeber er Dieſe
en werden beſchäftigt mit Sticken Klöppeln u ſ w Alle

dieſe Arbeiterinnen werden nach meiner Anſicht und das iſt
ſehr gut definitiv als wirkliche Arbeiter nach dieſem T
graphen betrachtet werden Nun ſagt man der größte Theil
von ihnen ſcheidet ſpäter aus dem Arbeitsverhältniß aus Jch
bin nach meinen Erfahrungen ganz zutgegengeſchter Meinung
Die größte Summe von Elend kommt aus d a Klaſſen und
ich halte es für ſehr wichtig daß dieſe Arbeiterinnen in das
Geſetz aufgenommen werden ſei es mit Jnvalidenpenſion oder
mit Altersrente

Jch kann aber ein Bedenken nicht zurückhalten Unter dieſen
Arbeiterinnen befindet ſich eine große Zahl von ſolchen welche
nur im Nebengewerbe beſchäftigt werden eine Anzahl von Töch
tern und Frauen von Beamten welche ſich ein kleines Taſchen

geld erwerben Für dieſe ſind die nen a nicht geſchaffen
Ich möchte den Vorſchlag machen noch in dritter Leſung eine
Aenderung vorzunehmen daß nicht nur vorübergehende Dienſt
leiſtungen ſondern auch Arbeiten welche nur als Nebengewerbe
betrieben werden als Beſchäftigung im Sinne dieſes Geſetzes
nicht angeſehen werden Jedenfalls bitte ich auch in dieſer Be
ziehung im Bundesrath rechtzeitig die Arbeiten in die Hand zu
nehmen die nothwendig ſind um Fälle zu beſeitigen die nicht
unter das Geſetz fallen

Abg Rickert dfr Herr Boetticher betonte geſtern be
ſonders daß der Herr Reichskanzler nicht Gegner des Geſetzes
ſei Ja wer hat das behauptet Jſt es vielleicht wieder auf
dem Wege einer Poſtkarte geſchehen wie beim Septennat
Heiterkeit Wir haben nichts davon gewußt wir haben im
Gegentheil feſt angenommen daß der Herr Reichskanzler nicht
blos ein Gegner ſondern der eigentliche Urheber des Geſetzes
und der Botſchaft von 1881 geweſen iſt ß

Der Herr Reichskanzler hat uns nun ganz offenherzig erklärt
das hätte er allerdings nicht erwartet daß ſchon in dieſer Seſſion
das Geſetz zuſtande kommen würde Dieſe Erklärung iſt Goldes
werth Heiterkeit Wenn der Herr Reichskanzler nicht einmal
das Zuſtandekommen dieſes Geſetzes erwartet hat dann gehen
Sie doch einmal in ſich ob Sie wirklich mit der nöthigen
Gründlichkeit vorgegangen ſind Das Geſetz iſt ſo unbeſtimmt
ind unklar daß es wirklich ein Muſter deſſen iſt wie ein Geſetz
nicht ſein ſoll Früher wurden ſolche Geſetze jahrelang vor
bereitet ſie brauchten dann aber auch nicht nach einigen Jahren
ſchon wieder abgeändert zu werden

Es handelt ſich um vollſtändig neue Organiſation um ein voll
ſtändig neues Staatsſyſtem eine durchgreifende Veränderung der
Grundanſchauungen die für unſer Staatsweſen bisher maß
gebend waren Daß im Staate Alle für Einen einzutreten
haben erkennen auch wir an Wer ſind aber die Alle und
wer der Eine Wenn die Maſſen in Noth ſind müſſen doch
auch die Maſſen dafür eintreten neun Zehnteln kann doch nicht
durch das übrige Zehntel geholfen werden Es giebt nur einen
Weg einem ganzen Volke zu helfen das iſt der Weg der Ver
mögensanſammlung und die kann nur auf dem Boden der indi
viduellen Freiheit ſtattfinden

Die Rede des Abg v Franckenſtein war eine vollkommene
Abnormität in unſeren konſtitutionellen Verhältniſſen ſie war
direkt antikonſtitutionell Herr v Franckenſtein hat ſich gar nicht
darauf eingelaſſen ſachlich den Antrag Hertling zu bekämpfen
ſondern einfach geſagt ich kann dem Arbeiter etwas nicht ver
ſagen was ihm durch die kaiſerliche Botſchaft verſprochen iſt
Jch glaube alle Parteien haben ein Intereſſe daran derartige
Motivirungen nicht ohne den entſchiedenſten Proteſt ins Land
gehen zu laſſen Beiſall links Die Botſchaft von 1881 hat
das Geſetz auch garnicht verſprochen Bei Erlaß der Unfall
geſetzgebung hieß es in den Motiven zum weiteren Ausbau zur
Jnvalidenverſicherung werde man nicht früher ſchreiten können
i M eichende Erfahrungen mit der Reichsverſicherungsanſtalt
vorlägen

Daß unſer alter Kaiſer damals den lebhaften Wunſch hatte
die Vorlage bald als ein Geſetz zu ſehen macht ſeinem Herzen
alle Ehre Aber die rauhe Wirklichkeit geht doch mit ſo ſchönen
Jdealen anders um und der Geſetzgeber hat die Verpflichtung
die Dinge zu erforſchen wie ſie ſich in Zukunft geſtalten werden
Haben ſich denn die Herren darüber ein Bild gemacht Jch

e nicht die Sache wird ſich in Wahrheit ſehr kunterbünt
ſtellen

Wenn Frhr v Franckenſtein ſich heute auf den Boden der
Botſchaft ſtellt dann müßte er auch für das Tabakmonopol ein
treten Jn der Steuerpolitik haben Sie den Arbeiter ſchlechter
geſtellt das iſt ganz zweifellos Nun wollen Sie ihm durch
dieſe kleine Rente ein Aequivalent bieten

Wo ſind denn die Arbeiter welche für das Geſetz ſind Die
eingegaugenen Petitionen ſind dagegen und ſelbſt die königs
treüen Arbeiter in Hannover bitten man ſolle auch die Arbeiter
hierbei hören Es iſt alſo nicht nöthig mit dem Frhrn
v Franckenſtein ſo eilig vorzugehen Wenn Sie ſo vorgehen
wollen dann ſehne ich den Tag herbei wo die ganze Volks
vertretung abgeſchafft wird dann leben wir ebenſo glücklich in
einer abſoluten Monarchie

Dies Geſetz iſt kein Geſetz des ſozialen Friedens Vielmehr
werden auf dieſem Boden die Maſſen den Kampf mit mehr Er
folg fortſetzen ſie werden die Konſequenzen ziehen die zur Ver
nichtung der individuellen Freiheit führen Auf dieſem Boden
können wir Jhnen nicht folgen und werden daher gegen 8 1
ſtimmen GBeifall links

Badiſcher Bevollmächtigter Frhr v Marſchall Wenn Herr
Rickert ſagte das Geſetz ſei nicht gründlich gearbeitet dann frage
ich ihn warum hat er in den 41 Sitzungen der Kommiſſion
nicht den Verſuch unternommen das Geſetz zu verbeſſern
GHört hört rechts Von all den Anträgen in der Kommiſſion
zeigt keiner den Namen Rickert Abg Rickert Abſolut falſch
Sollen wir warten bis Herr Rickert ſeine Zuſtimmung giebt
Das hieße die Sache ad calondas graecas verſchieben Sehr
wahr rechts Was die Theorie leiſten konnte hat ſie geleiſtet
Jetzt giebt es nur eine Lehrmeiſterin das iſt die Praxis Bei
fall rechts

Abg Leuſchner Reichsp Wenn einzelne Arbeiterverſamm
lungen ſich zu dem Geſetz feindlich geſtellt haben iſt das wohl
nur auf die leitenden Perſonen die jener Seite links an
gehörten rücügrer Sehr richtig rechts Jn Berg
arbeiterkreiſen iſt die Vorlage ſehr ſympathiſch aufgenommen
worden und die gen jaſt wird auch nicht darauf ver
zichten wollen Die Induſtrie wird es beſonders wohlthätig
empfinden daß die Berufsgenoſſenſchaften nicht zur Grundlage
des Entwurfs genommen ſind da ſie mit ganz heterogenen Auf
gaben dadurch überlaſtet würden

1 Veilage zu Nr 78 der Saale Zeitung 2 April 1889
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Ab ranckenſtein Ctrmuß h Herrn Rickert gegenüber feierlich und bei konſtati
daß eine ernſtere Behandlung der Vorlage wie in der Kom
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miſſion ſtattgefunden hat nicht vorgenommen werden kanne Gertgt iſt mit aller Sorgfalt zuſammengeſtellt Bravo

Antrag v Hertling kann ich nicht zuſtimmen weil er dasZuſtandekommen des Geſehes in Frage ſtellen würde bin

der Ueberzeugung daß der invalide und arme
bisher Noth leidet und daß die Abhilfe nothwend ſt wiede h W r u e g d ſ t t
meine auch daß das vorliegende Geſetz dazu die Hande t h denen e rn gen

Abg Bie entr befürwor n Antrag Herkling gegenüber dem ſozialdemokratiſchen Antrag zu s 1 dnch e en
ſelaſrimt ger Handwerker nicht geholfen ſei

b ebel e Wenn Sie durch dies Geſetz der Sozial
demokratie wirklich den Boden entziehen wollen können Sie gar
nichts Beſſeres thun als unſere Anträge annehmen Der Grund
daß das Geſetz mit ſolcher Eile berathen wird liegt nur darin
daß es bei den nächſten Wahlen der jetzigen Majorität Vorſpann
leiſten ſoll Jch halte es für ungerechtfertigt den kleinen ſelbſt
ſtändigen Gewerbetreibenden der ebenſo gut wie die Arbeiter die
ſchweren Laſten zu tragen hat die der Reichstag in den letzten
Jahren bewilligt hat nun von den Vortheilen dieſer Verſicherung
auszuſchließen

Die Niedrigkeit der Renten giebt auch keine Urſache ſich für
das Geſetz zu begeiſtern Wir möchten daß der Arbeiter auf
dieſem Wege möglichſt viel von dem zurückerhalte was er jetzt
durch indirekte Steuern aufbringen muß Die Beiträge der
Unternehmer kommen dem Arbeiter doch nicht zugute die Kon
kurrenz auf dem Weltmarkt wird als Vorwand dienen müſſen
die prire durch n e wieder einzubringen

t Dr Windthorſt CEtr Nach dem Gang den die Debatte
über dieſes Geſetz hier und draußen genommen hat ſind Miß
verſtändniſſe über die Stellung meiner Partei nicht ausgeſchloſſen
Dem will ich von vornherein entgegentreten Es wird ge
ſprochen davon daß in der Centrumsfraktion eine eng
verſchiedenheit beſteht Das iſt nicht zu leugnen Aber ich
möchte die Partei ſehen in welcher gegenüber dieſem Geſetz keine
Meinungsverſchiedenheit beſteht Selbſt bei den Nationalliberalen
iſt es nicht ganz geheuer Heiterkeit Abg Rickert Bei den
Konſervativen auch nicht deine Fraktion hat die Sitte
wenn Meinungsverſchiedenheiten beſtehen einen Ausgleich zu
ſuchen Wenn der nicht gefunden wird ſtimmt jeder nach ſeiner
Ueberzeugung Jch bin mit meinem Freunde v Franckenſtein
nicht einverſtanden Wer wollte aber leugnen daß deſſen Gründe
ebenſo ſchwerwiegend ſind als die welche Frhr v Hertling für
ſeine Meinung hat

Wir thun mit dieſem Geſetz einen ernſten bedeutungsvollen
Schritt und wir haben alle Urſache vorſichtig zu ſein Wenn
wir hier fehlen dann haben wir keine Remedur Die Kommiſſion
hat ſehr vorſichtig und tüchtig gearbeitet und daß dem ſo iſt ver
danken wir im weſentlichen dem Vorſißenden meinem Freunde
dem Frhrn v Franckenſtein Beifall im Centrum Aber ich
meine wir thun gut im Plenum uns nicht zu übereilen wir
ſtimmen nur in zweiter Leſung ab beſchließen aber dann in
dieſem Jahre nichts weiter ſondern ſtellen die Vorlage zur
öffentlichen Diskuſſion das Volk hat gehört worauf es ankommt
Sehr er links

Wir befinden uns auf einem Wege auf dem Halt zu machen
nicht möglich iſt Wir betreten mit dieſem Geſetz nicht einen
dunklen Weg ſondern den hellerleuchteten der Sozialdemokratie
Beifall im Centrum Unruhe vechts Wenn die Volkszeitung
dieſes Geſetz vertheidigt hätte würde ich ſagen ſie iſt ein ſozial
demokratiſches Blatt Wer für das Geſetz ſtimmt iſt in Wirk
lichkeit Sozialdemokrat Wir haben um ſo mehr Vorſicht nöthig
als kein anderes Land ähnliche geſetzliche Vorgänge aufzuweiſen
hat Beifall im Centrum und links Ziſchen rechts

Staatsminiſter v Boetticher Wenn man dem Geſetz
prinzipiell zuſtimmt dann kann man es nicht aufſchieben Sehr
wahr rechts Die Sache iſt ſpruchreif Ueber die Grenzen des
Regierungsentwurfes hinaus zu gehen iſt kein Bedürfniß vor
handen Jnnerhalb der Grenzen ſind einzelne Korrekturen nicht
ausgeſchloſſen Kommen ſpäter unzuläſſige Erweiterungen dann
werden wir ſie ablehnen

Unſer Vorgehen iſt in der That ohne Vorbild in anderen
Ländern Aber auch ſonſt iſt das Vorgehen des Deutſchen
Reiches ohne Beiſpiel in der Weltgeſchichte Sehr wahr rechts
Das Krankenkaſſengeſes und die Unfallverſicherung iſt auch ohne
Beiſpiel Sehr richtig rechts Jch glaube auch daß das
Deutſche Reich ſtark genug iſt innerlich und finanziell die Kon
ſequenzen der Arbeiter und Jnvalidenverſicherung zu tragen

Sie ſagen das deutſche Volk ſoll prüfen Das deutſche Volk
ſind Sie Sehr richtig rechts Wenn Jhnen Windthorſt damit
einen Eindruck hervorzuruſen glaubt daß er ſagt Wer für das
Geſetz iſt iſt ein Sozialdemokrat nun gut dann bin ich ein
Sozialdemokrat Lebhafter Beifall rechts Wenn es ſolche
Sozialdemokraten giebt dann arbeiten ſie zum Heil des Vater
landes Lebhafter Beifall rechts

Abg Rickert Herr Frhr v Marſchall hat mein Verhalten
in der Kommiſſiyn mit einer ſchulmeiſternden Cenſur bezelchuet
die ihm als Bundesrathsmitglied einem Abgeordneten gegenüber
nicht zuſteht Jch verbitte mir das

Bundesbevollmächtigter Frhr v Marſchall Jch u mich
nur gegen den Angriff vertheidigt den der Abg Rickert gegen
die Regierung und die nur gerichtet hat Wie man in
den Wald hineinſchreit tönt es heraus

Hierauf ſchließt die Diskuſſion
Perſönlich bemerkt
Abg Rickert Jch habe die Kommiſſionsarbeiten nicht an

gegriffen Widerſpruch rechts Jch habe nur über die Beſchlüſſein derſelben ein Urtheil gefällt Jch verwahre mich dagegen daß
ein Bundesrathsmitglied einem Abgeordneten eine Cenſur ertheilt

Hierauf werden die Anträge Bebel und Hitze abgelehnt
und der 8 1 in namenilicher Abſtimmung mit 157 gegen
72 Stimmen angenommen Gegen denſelben ſtimmen di
Freiſinnigen und der Däne Johannſen die Elſäſſer die Polen
die Welfen und das Centrum mit Ausnahme der Abgeordneten
Buxbaum Graf v Chamaré Freiherr v Franckenſtein Freiherr
v Gagern Letocha Freiherr v Pfetten Graf v Pryſing Landes
hut D Reichenſperger Graf v Schönborn Freiherr v Wendt

s 2 Feſtſetzung des Durchſchnittswerths für Lohn oder Gehalt
beſtimmt daß der Bundesrath befinden ſoll inwieweit vorüber
gehende Dienſtleiſtungen als Beſchäftigung im Sinne des Geſetzes
nicht anzuſehen ſind

Abg Schrader bekämpft dieſe Beſtinmnung Der Bundesrath
werde nicht in der Lage ſein vorübergehende Dienſtleiſtungen zu
definiren Solche Beſtimmungen könnten gemißbraucht we
zur Rentenerſchleichung

Abg Struckmann ul erklärt ſich für den Paragraphen
Der Bundesrath werde ſich wohl hüten von einer Zi mmung
unklaren Gebrauch zu machen ſondern die Verhältniſſe genan
prüfen

Der Paragraph wird angenommen
3a beſtimmt daß die aus dem Verſicherun tut ſichergebende Anwartſchaft 2 Jahre nach dem Aus ſcheiden erliſcht

außer wenn vor Ablauf dieſer Zeit für mindeſtens 16 Wo
Beiträge entrichtet worden ſind und daß die Anwartſchaft w
auflebt wenn die Perſonen in eine neue verſicherungspflichtige
Beſchäftigung eingetreten ſind und in derſelben 5 Beitragswochen
zurückgelegt haben

Die Abgg Buhl ul und Gen beantragen das Erlöſchen der



d zirke ſowie der

1883 mit der

ſchützen gegen die Eisverſtopfung und Ueberſchwemmung nicht

gel en die vermuthliche Höhe des Stromes auf 24 Stunden

eintreten zu alen
ründun e kae c Abg Struck

die A Schreber dfr und Hitze

h e Satin

S S

der Referent Frhr v Manteuffel konſ und Miniſter
Boetticher ihre Zuſtimmung zu dieſem Antrage der eine

g der Kommiſſionsfaſſung enthalte
t Antrag wird angenommen

Berathung über die Vorlage wird hierauf heran
Sodann werden als Mitglieder des Preisgerichts für die Ent

zum Kaiſer Wilhelm Denkmal nach Vorſchlag des Abg
v Franckenſtein per Acclamation gewählt die Abgg
t v Levetzow Wichmann konſ Frhr v Heere

man Centr und Dr Römer
Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr Fortſetzung der heutigen

ung

Schluß 4 Uhr
2 2

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Herrenhanus
10 Sitzung vom 30 März 2 Uhr

Am Minſſtertiſche
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Bericht der Juſtiz

kommiſſion über den Geſetzentwurf betr die Abänderung
und Ergänzung einzelner die Dienſtvergehen der
nicht richterlichen Beamten betreffenden Be

immungen wie er ſich nach den Berathungen im Abgeordneten
ſe geſtaltet hat

S 1 regelt das Diszjplinarverfahren vor dem Oberverwaltungs
dert Er wird debattelos genehmigt

miſſion beantragt den 8 2 welcher beſtinmt daß
tlich der Dienſtvergehen der Beamten der ſelbſtändigen

eamten der Amtsbezirke die Be
n des S 36 des Geſetzes über die Zuſtändigkeit der
tüngs und Verwaltungsgerichtsbehörden vom 1 Aug

Maßgabe Anwendung finden daß auch dem Amts
vorſteher das Recht zur Verhängung von Ordnungsſtrafen gegen
die Beamten des Amtsbezirks zuſteht zu ſtreichen

Geh Rath Halbey Der 8 2 ſoll dazu dienen um beſtehende
Unebenheiten reſp Lücken in der hier in Betracht kommenden
Geſetzgebung auszugleichen Jch bitte deshalb den 8 2 nicht zu

eichen ſondern anzunehmen
Graf Lippe Dieſer nebenſächliche Punkt des S 2 gehört nach

Anſicht der Kommiſſion nicht zu der Hauptſache in S 1 zu der
Regelung des Oberverwaltungsgerichts und deshalb haben wir
uns dafür entſchieden den S 2 zu ſtreichen

Das Haus beſchließt die Streichung s 3 wird ohne weitere
batte angenommen und darauf die Ueberſchrift ent

ſprechend dem Beſchluß zu S 2 nach dem Vorſchlage der Kom
miſſion geändert in Entwurf eines Geſetzes betr
das Disziplinarverfahren bei dem Oberverwal
tungsgericht

Zu der Denkſchrift betreffend die in der Zeit vom 1 April
1887 bis 31 März 1888 erfolgten Bauausführungen an
denjenigen Waſſerſtraßen über deren Regulirung dem Land
tage beſondere Vorlagen gemacht ſind bemerkt
Graf v Frankenberg Seit 1856 iſt man mit der Regu

lirung der Weichſel beſchäftigt und hat viele Millionen dafür
ausgegeben Aber die vielen Ueberſchwemmungen die wir dort
gehabt haben und jetzt wieder haben weiſen darauf hin daß man

den Regulirungen nicht richtig vorgegangen iſt Bei einer
Regulirung muß man nach meiner Anſicht die Schiffbarmachung
die Nutzbarmachung des Waſſers und die Abwendung der Hoch
waſſergefahr im Auge haben Jn Bezug auf die Oder ſind die

ten Ziele nicht erreicht die Nebenflüſſe ſind zum großen
heil ſchuld daran daß der Hauptſtrom nicht regnlirt werden

kann da ſie viel Sand mit ſich führen Die Winterdeiche
deshalb muß man ſie abſchaffen und ſich zu den Sommerdeichen
wenden wie ich es in der Broſchüre des Hrn Gerſon Wie es
uger unſern Deichen ausſieht, gefunden habe die ich für das
eſte auf dieſem Gebiete halte
Graf Garnier ſchließt ſich den Ausführungen des Vorredners

in Bezug auf die Oder an
Geh Rath Wiebe Die Arbeiten die in dieſer Denkſchrift
über die Stromregulirungen erwähnt ſind hatten keinen Bezug
auf die Ueberſchwemmungen im vorigen und dieſem Jahre Jn
folgedeſſen konnte auch in der Denkſchrift darüber nichts geſagt
werden Die Maßregeln in Bezug auf die Oder haben noch nicht
die genügende Zeit wirken können ſodaß ſich die praktiſchen Folgen
derſelben noch nicht haben voll zeigen können Wo es ſich darum
handelt Deiche neu anzulegen wird es ſich empfehlen die
Gerſon ſchen Geſichtspunkte in Betracht zu ziehen Am Rhein
ſind Sommerdeiche auch angelegt Die Regierung hat fortgeſetzt
ihr Augenmerk auf dieſe Frage gerichtet und wird beſtrebt ſein
das beſte und praktiſchſte zur Ausführung zu bringen

Graf Mirbach Alle in der Praxis ſtehenden Männer haben
ich für Abſchaffung der Winterdeiche und Anlegung von Sommer

chen ausgeſprochen Jch bitte bei der Eile der Frage der
näher zu treten und dort einen Verſuch damit zu

machen

Oberbürgermeiſter De Miquél Jn Deutſchland iſt das Ge
fühl verbreitet daß das viele Waſſer noch nicht genügend nutzbar
emacht iſt für die Schiffbarmachung iſt genügend geſorgt Ein

gländer hat mir kürzlich geſagt wenn wir in England ſo viel
Waſſer hätten wie Deutſchland ſo hätten wir viel mehr für die
Nutzbarmachung deſſelben geſorgt Allerdings hatten wir bisher
viel mit anderen Fragen zu thun aber jetzt ſind wir an dem
Punkt die Waſſerfrage genauer zu prüfen Ein Kardinalfehler
iſt nach meiner Anſicht daß verſchiedene Reſſorts über dieſe

rage zu befinden haben Hätten wir eine Generalwaſſerdirektion
o würden wir in der Waſſerfrage viel weiter kommen Daß ein

Fluß mit ſeinen Nebenflüſſen nur einem Reſſort unterſteht halte
ich für ganz ſelbſtverſtändlich und ich freue mich daß dies ſchon
bei einem Fluſſe der Fall iſt Die Frage der Sammelbecken iſt
für die Landwirthſchaft und die Hebung der Jnduſtrie von der
größten Bedeutung Deshalb meine ich dieſe Frage iſt ebenſo
wichtig wie die Eiſenbahnfrage wir müſſen die uns gebotenen
Naturkräfte noch viel mehr nutzbar machen Es iſt ſehr zu
danken daß der Miniſter ohne Rückſicht auf etwaige Ausfälle
bei den Eiſenbahnen für die Schiffbarmachnng der Ströme und
die Anlage von Kanälen ſorgt Jch bin überzeugt daß die
12 Millionen welche für die Rheinregulirung bei Frankfurt a M
verausgabt ſind von denen die Stadt Frankfurt allein 7 Millionen
aufgebracht hat durch Erſparungen an Frachten den Anliegern
ſchnell zugute gekommen ſind

Geh Rath Wiebe Die Unterſtellung eines Stromes unter
ein Reſſort iſt noch nicht durchgeführt aber für ſämmtliche Ströme
in Erwägung genommen

v Klitzing dankt der Regierung für die Erklärung daß ſie
dazu übergehen wolle die Winterdeiche in Sommerdeiche umzu
wandeln Grade an der Oder bei der Einmündung der Warthe
bitte er im landwirthſchaftlichen Jntereſſe damit vorzugehen

Geh Rath Wiebe Mit der ländwirthſchaftlichen Seite dieſer
e hat das von mir vertretene Reſſort nichts zu thun ich
inn darauf nicht eingehen

Oberbürgermeiſter De Miqueél Dieſe Bemerkung beweiſt dieRichtigkeit meiner Ausführung in Bezug auf den Mangel eines

gen Reſſorts für dieſe Waſſerfrage Ob es richtig iſt den
ebenfluß zuerſt zu reguliren und nachher den Hauptſtrom iſt

mir zweifelhaft Jn Bezug auf die einheitliche Unterſtellung der
Ströme unter eine Oberleitung möchte ich auf die gute

ganiſation hinweiſen die wir in Frankfurt obwohl wir un
mi r an drei Staaten grenzen bei dem Main haben Es iſt

vo bis auf wenige Centimeter genau zu berechnen

Dentſchrift wird durch Kenntnißnahme für ertedtat

a Fim Geſexentwurt betr die a z
Präzipualleiſtungen für egebanin der Rheinprovinz beantragtt 9 d den S 2 welcher in der Regierungsvorlage

autet
Der Staat die Provinz und die Kreiſe ſind zur Stellung

derartiger ar ige nicht befugt,
aolgendermaßen zu faſſenon Der Etat und die Provinz inſoweit es ſich um frühere

Staatsſtraßen handelt ſind zur Stellung derartiger Anträge
nicht befugt

Das Haus beſchließt nach dem Antrage des Hrn Adams
3 wird mit einer redaktionellen Aenderung die ſich aus demVeſchiuſ zu s 2 ergiebt angenommen der Reſt des Geſetzes

ohne Debatte
Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Montag 10 Uhr Etat

Schluß 48 Uhr 1
Abgeordnetenhaus

46 Sitzung am 30 März 11 Uhr
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Be

rathung des Geſetzes betr die Beſeitigung der durch die
Hochwaſſer im Jahre 1888 herbeigeführten Verheerungen

Jn der Generaldiskuſſion ſpricht
Abg v Schenckendorff nl ſein Bedauern darüber aus

daß der Miniſter allen Anregungen auf Vorbeugungsmaßregeln
namentlich auf Verringerung der Abſchlußgeſchwindigkeit gegen
über ſich n verhalten habe

Ohne Spezialdiskuſſion wird die Vorlage in der Faſſung derzweiten Leſung angenommen ebenſo debattelos die Vorlage
betr den Erlaß oder die Ermäßigung der Grundſteuer
infolge von Ueberſchwemmungen und betr die Bewilligung
von Staatsmitteln zur S der wirthſchaftlichen
Lage im Regierungsbezirk Oppeln
Es folgt die zweite Berathung des Geſetzes betr die
Koſten königlicher Polizeiverwaltungen in Stadt
gemeinden

l des Entwurſs beſtimmt daß in den Stadtgemeinden mit
königlicher Polizeiverwaltung der Staat alle durch dieſe Ver
waltung entſtehenden Ausgaben bezahlt daß jedoch die Gemeinden
nach P S der Civilbevölkerung dazu beizutragen haben und
zwar Berlin 2 die Gemeinden mit über 75,900 Einwohnern
1,20 mit 25 bis 75,000 Einwohnern 0,90 unter 25,000
Einwohnern 0,65 M pro Kopf der Bevölkerung Die Kommiſſion
beantragt eine Abänderung dahin daß einmal von dem vom
Staate zu beſtreitenden Ausgaben die Koſten für das Nachtwacht
und Feuerlöſchweſen ausgeſchloſſen ſein ſollen und regelt die
Beiträge der Gemeinden in der Weiſe daß Berlin 1,50 die
Gemeinden mit über 50,000 Einwohner 0,70 mit unter
50,000 W 0,40 M pro Kopf zahlen

Die Abgg Barth und v Voß frk beantragen in den
Kommiſſionsvorſchlag als neuen Satz für Städte mit über
100,000 Einwohnern 0,90 M pro Kopf einzuſchalten

Abg Dir Kelch konſ beantragt die Kopfſummen von
0,70 und 0,40 M ſtatt für Gemeinden mit über bezw unter
50,000 für ſolche mit über bezw unter 75,000 Einwohnuern
event über oder unter 60,000 Einwohnern feſtzuſetzen

Abg Dr Krauſe nul Der Kommiſſionsentwurf läßt einen
gewiſſen Spielraum daß die Städte mit über 100,000 Ein
wohnern nicht in dem vollen Betrage der Koſten zu den Leiſtungen
für die Polizei herangezogen zu werden brauchen Wenn man
einzelnen großen Städten aber Staatszuſchüſſe zu den Polizei
koſten gewährt werden die Städte mit eigener Polizei denſelben
Anſpruch erheben können Das einzig richtige Prinzip iſt nach
meiner Meinung daß wie der Staat den großen Städten einer
ſeits andererſeits den Landgemeinden Zuſchüſſe bewilligt für die
Polizeikoſten er ſo auch den anderen Städten welche ſtädtiſche
Polizeiverwaltung haben und unter Oberhoheit des Staates
die e ausüben Zuſchüſſe giebt

er Modus der Koſtenbeiträge wie ihn der S 1 der Kommiſſion
feſtſetzt ſcheint mir im ganzen der ausgleichenden Gerechtigkeit zu
entſprechen ich werde daher für 8 1 ſtimmen und bitte das Haus
ebenſo zu entſcheiden

Abg v Heydebrandt Militſch konſ Jch bitte den 8 1
anzunehmen Der Antrag Kelch liegt ja im Intereſſe der Stadt
Potsdam jedoch nicht im Jntereſſe des großen Ganzen Der
Antrag Voß will wieder eine ganz neue Grundlage der Koſten
berechnung in das Geſetz hineintragen für die ſchwerlich im
Hauſe Stimmung fein wird

Abg Graf Kanitz konſ Nach der Kommiſſionsvorlage würde
die Stadt Berlin mit einem Beitrage von 1,50 M pro Kopf noch
immer gegenüber den anderen Städten im Vortheil ſein Berlin
verurſacht einerſeits ungewöhnlich hohe Poltizeikoſten andererſeits
iſt die Bevölkerung weit wohlhabender als in den andern Städten
Unter den 167 fünffachen Millionären des Staates ſind allein
76 in Berlin hört hört rechts nach den Steuerrollen verhält
ſich das Einkommen in Berlin zu dem Durchſchnittseinkommen
der Monarchie wie 2,23 1 Jch halte es daher nicht für gerecht
fertigt daß die Kommiſſion den für Berlin von der Regierung
geforderten Zuſchuß von 2 M pro Kopf herabgeſetzt hat Ebenſo
bedauere ich die Herabſetzung der anderen Sätze durch die
Kommiſſion Es wird das künftig wegen der hohen Koſten auch
die Regierung abhalten an Orten wo das Bedürfniß vorliegt
königliche Polizeiverwaltung einzurichten
Abg Tramm nl halte die von der Regierung geforderten Sätze für zu hoch und erkenne die Gründe des Herrn
Vorredners nicht an 1883 hat doch Miniſter v Puttkamer ſelbſt

ier erklärt daß wenn der Staat ein Jntereſſe daran habe die
Polizeiverwaltung zu überwachen er auch die Koſten ſelber
tragen müſſe daß die Städte aber höchſtens mit herangezogen
werden dürfen Dieſe Anſchauung wurde auch allgemein im
Hauſe getheilt Der ſchwerbelaſtende Entwurf des Vorjahres
iſt r mit Recht uns diesmal in vollendeter Form vorgelegt
worden

Aber auch der jetzige Entwurf enthält noch zahlreiche Härten
und Ungerechtigkeiten Er belaſtet vor allem die Städte ganz
verſchieden während der Prozentſatz der Beiträge danach 50 Proz
und darüber beträgt iſt er bei anderen nur 30 Proz Der
Kommiſſionsvorſchlag hat mit Glück dieſe Schwankungen be
ſeitigt es handelt ſich da nur um Unterſchiede von wenigen
Prozent und zugleich wird durch e eines Mittelſaßzes

n und auch den Wünſchen der Regierung entgegen
gekommen

Der Autrag Voß würde erſt recht eine ungerechte Vertheilung
ſchaffen und der Antrag Kelch liegt allein im Jntereſſe der Stadt
Potsdam Beide bitte ich abzulehnen

Ich billige aber den Grundgedanken des Geſetzes denn die durch
die Polizeiverwaltung 3 Koſten werden von Jahr zu
Jahr größer Bedauerlich aber bleibt es daß der ſtädtiſchen
Verwaltung ſo viel Zweige entzogen bleiben ſollen die dochs r gehören Jch hoffe daß die Regierung darin unſeren

ünſchen bald nachgeben werde
Zelle dfr Auch ich theile das Bedauern daß die

Wohlfahrtspolizei nicht den Städten gegeben werden ſoll daßalſo wieder das Geſetz nicht aus ganzem Holge geſchnitzt ſondern

wieder geleimt worden iſt Heiterkeit Dadurch iſt die alte
Unklarheit darüber geblieben was gilt und was nicht Heute
at ſchließlich jedes Dorf mehr Polizeibefugniſſe als die großen

tädte die alle den Wunſch haben die Wohlfahrtspolizei wieder
u erhalten Jch erkenne dankbar an daß der Herr Miniſter
ieſe Wünſche er beantwortet hat
Hinſichtlich der Sätze hat Berlin eine höhere Schä ung er

fahren als ſie ihr ſonſt im Parlament zutheil wird r iſt
ein hö Kopfſatz für größere Städte billig aber man kanndoch unmöglich annehmen daß ein Berliner mehr

als den doppelten

Polizeiſchutz wie andere Städter hat Herr Kanitz hat bei Feineen en ſang S Acht e t bat n c
lizei beſteht und daß t

nfolge der Anweſenheit der Majeſtäten hat r die Feuer
wehren Zuſchüſſe bezahlt werden kommt nicht ſo ſehr in Betracht
weil Berlin ja auch dazu durch die Steuern beiträgt Ebenſo
get könnte dann ſchließlich Miniſter Maybach höhere Preiſe für

ie Eiſenbahnbillets und Stephan für die Briefmarken von den
Berlinern verlangen

Wenn Herr Graf Kanitz von der hohen Beſteuernng der
Berliner ſprach ſo giebt er damit auch zu daß Berlin fünf mal
ſo hoch beſteuert iſt pro Kopf als andere Städte Trotzdem ſoll
Berlin immer noch mehr aufgebürdet werden Jn Bezug auf
die Beſteuerung iſt Berlin gewiſſermaßen des Herrn F T
miniſters beſtes Pferd Nirgends wird ſo ſtreng beſteuert wie
bei uns Jn Berlin arbeiten auch die Leute um ſich über
Waſſer zu halten ſchwerer als in irgend einer anderen Stadt
vom Miniſter bis zum Steinträger Widerſpruch rechts ſehr
richtig links

Was koſtet nicht die Armenverwaltung was nicht die Kranken
äuſer Sodann ſind von der Gemeindeeinkommenſteuer im

etzten Steuerjahr 661,000 M erlaſſen worden Es wird auch
darauf hingewieſen daß Berlin einen großen Zuzug von außer
halb hat aber man würde doch vollſtändig fehlgreifen wenn man
davon eine beſondere Wohlhabenheit einen beſonderen Vortheil
für Berlin daraus herleiten wollte Sie ſehen gar nicht wie viel
Armuth wie viel Dürftigkeit von dieſen Provinzen nach Berlin
abfließt Von den laufenden Schulausgaben hat Berlin für Neu
bauten von Schulen die hauptſächlich für dieſe zugezogenen Armen
beſtimmt ſind über drei Millionen veranſchlagt Mit Unrecht
erfährt daher Berlin häufig ein geringeres Wohlwollen bei den
Verhandlungen als es für andere Provinzen beſteht Sehr
richtig Ein gut Theil dieſer Abneigung iſt den uüngünſtigen
Gerüchten zuzuſchreiben die von einer gewiſſen kirchlichen Partei
Sehr wahr links Widerſpruch rechts in die Provinzen ge

tragen werden Die Kapuzinerpredigten die in den Provinzen
Paen Berlin gehalten werden bringen Berlin in ſchlechten Rufas braucht ſt eine Stadt nicht gefallen zu laſſen Wenn in
Hinterpommern ein Familienvater nach Berlin reiſt und die Kinder
den Wagen umſtehen ſo denken ſie Wie wird es ihm in dem
Sodom ünd Gomorrha gehen Heiterkeit Wenn er dann hierher
kommt findet er es ungemein nett

Vielfach wird heute die Mildthätigkeit der Provinzen für Berlin
angerufen Die Wittwe ſoll ihr Scherflein beitragen um das
Elend in Berlin zu mildern Berlin proteſtirt dagegen Das
iſt gerade ſo wie mit dem Herrn der einen Knaben zu retten
ſuchte der gar nicht gerettet werden wollte Heiterkeit Das
kirchliche Elend wird am meiſten hervorgerufen wenn der
Klingelbeutel herumgeht Der Herr Kultusminiſter hat ja ſelbſt

e n daß Berlin in moraliſcher Beziehung Muſterhaftes
eiſte

Jedenfalls verdient Berlin keine ſchlechtere Beurtheilung als
andere Städte Jch ſtelle keinen Antrag der dem auch in dieſem
Geſetz Ausdruck gäbe weil ich fürchte daß ſonſt Berlin noch
ſchlechter wegkommt Beifall links

Miniſter des Jnnern Herrfurth Jch bin gleichfalls nicht
mit den Kommiſſionsbeſchlüſſen einverſtanden jedoch nicht weil
mir die Sätze zu hoch ſondern zu niedrig ſind Freilich will ich
damit nicht ſagen daß das Geſetz für uns damit unannehmbar
iſt Wir ſind da in einer Art Zwangslage Jch werde mich be
mühen im anderen Hauſe unſere Bemühnungen durchzufſetzen
Sollte es nicht gelingen nun ſo ſehen wir dies Geſetz als eine
Abſchlagszahlung an und werden unſere Forderungen erneuern
ſobald das Bewußtſein von der Gerechtigkeit derſelben durch
drungen iſt

Eigentlich müßten die Städte ja das zuzahlen was ſie er
ſparen durch die königliche Verwaltung Da ſich das aber meiſt
nicht mehr berechnen käßt ſo haben wir uns nach den Koſten
in Städten mit eigener Polizeiverwaltung gerichtet

Die Mitberechnung der Koſten für das Nachtwacht und
Feuerlöſchweſen führt zu falſchen Reſultaten weil die Städte mit
königlicher Verwaltung dafür ungewöhnlich hohe Aufwendungen
haben machen können und namentlich eine vollſtändig organiſirte

erufsfeuerwehr geſchaffen haben Für die größere dadurch ent
ſtandene Annehmlichkeit muß die Stadt ſelber zahlen das darf
ihr nicht von den Beiträgen in Abzug gebracht werden

Jch halte alſo prinzipiell feſt an unſerer Vorlage Eine Ver
beſſerung des Kommiſſionsvorſchlages würde aber wenigſtens
durch Annahme des Antrages Voß eintreten

Berlin bildet ja in jeder Beziehung eine Ausnahme auch in
Bezug auf die Gründe für die ungewöhnlich hohen Koſten der
Polizeiverwaltung Bei der allgemeinen Herabſetzung verdient
gewiß Berlin auch eine Berückſichtigung ſchon weil es ſelber ſo
viel freiwillig hergegeben hat ſo z B das Grundſtück für das
neue Polizeigebände Aber ich erkenne eben allgemein die Kom
miſſionsſätze und damit auch den Satz für Berlin nicht an
Gewiß iſt ja die ehrenamtliche Thätigkeit in Berlin ſehr an
zuerkennen aber auf dem Gebiete der Exekutive iſt ſie nicht an
zuwenden Oder ſind die Herren etwa bereit auch da ehren
amtlich mitzuwirken und ſich anſtelle der Schutzleute mit dem
hohem Cylinder auf dem Kopfe an Krantzlers Ecke zu poſtiren
Geiterkeit

Man darf hier wirklich nicht zu gutherzig ſein Es handelt
ſich um die Millionenſtadt und die Stätte der Millionäre und
da muß man ſagen Landgraf werde hart Beifall rechts

Abg Barth frk empfiehlt die Annahme der Kommiſſions
faſſung die den berechtigten Wünſchen der Gemeinden genügend
entgegenkomme Gegen die Uebernahme der Politzeiverwaltung
vom Staate könne an ſich nichts eingewandt werden Es werde
mit der Zeit dahin kommen daß die ganze Polizeiverwaltung
verſtaatlicht werden müſſe

Abg v Voß frk hält im Prinzip die Regierungsvorlage für
die gerechtere bittet aber wenigſtens durch Annahme ſeines An
trages die Vorlage erträglich zu machen

Abg D Brühl Centr bezeichnet das vom Miniſter auf
geſtellte Prinzip daß Städte mit königlicher Polizeiverwaltung
eben ſo viel bezahlen müßten wie Städte mit eigener Polizei
verwaltung als unxichtig Dieſes Prinzip ſteht im Widerſpruch
mit dem vom Miniſter Puttkamer im Jahre 1888 befolgten nach
welchem die Laſten königlicher Polizeiverwaltungen der Staat
tragen ſolle Er bitte die Kommiſſionsvorſchläge anzunehmen

Abg Kelch frk begründet ſeinen Antrag der nicht lediglich
dem Intereſſe der Stadt Potsdam ſondern überhaupt der all
gemeinen Billigkeit entſpreche

Abg v Rauchhaupt konſ Wir halten an den Kommiſſions
beſchlüſſen feſt Denn die Aufſtellung welche die Regierung
gemacht hat iſt unrichtig weil ſie die ſachlichen und perſönlichen
Koſten durcheinander wirft Die Kommiſſion hat das alleinige
Mittel der ausgleichenden Gerechtigkeit gefunden

Hiermit ſchließt die Diskuſſion
8 1 wird nachdem die Regierungsſätze gegen einen Theil der

Freikonſervativen abgelehnt ſind unter Verwerfung aller Ab
änderungsanträge in der Kommiſſionsfaſfung an
genommen

s 2 definirt was als Ausgabe der öffentlichen Polizei
verwaltung anzuſehen iſt und was nicht

Abg Zelle dfr beantragt folgende Faſſung des Paragraphen
Als Ausgabe der örtlichen An ſind nicht an

zuſehen diejenigen Koſten welche aus po Verfügungen
königlicher Behörden für r und Einrichtungen auf den
ihrer Verwaltung nicht unterſtellten Gebieten erwachſen

Geh Rath Lindig Die königliche Staatsregierung legt
großen Werth auf die er etung des 8 2 in der Regierungs
vorlage Es iſt geradezu nötig F die orts polizeilichen Ver
waltungskoſten auf welche ſich inin dieſem ſelbſt tagt werden damit nachher kein Streit
darüber entſteht welche Leiſtungen der Staat und welche die
Kommune zu tragen hat und ich bitte Sie daher den 8 2 in
der Regierungsvorlage anzunehmen

ß Berlin Ausgabe

ukunft das Geſetz erſtreckt
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großen Theil für berechtigt namentlich ſoweit ſie die Aufzählung

ſtraße bis zur Walliſcheibrücke paſſirte dieſe zu
mit einem zufällig herankommenden Trainwagen über

Brömel dfr Wenn man darauf verzichtet hat dieg ten Sruertwgy und Nachtwachtweſen in peß

zu legen ſo wird man umſomehr daran feſthalten müſſen
daß r igen m welche der köni en e ahgrwalenn

t fallen eſetzt werden Dieſer Paragraph enpe ſo the et er trifft das Weſentlighe nicht voll
kommen Man kann danach v entſcheiden welches Ausgaben
der Polizeiverwaltung und we 42 ſolche ber Kommune ſind
Der Antrag Zelle geht darauf hinaus der königlichen Polizei

örde das zu laſſen was ihr gehört Aber er ſucht zugleider kommunalen lbſtverwaltung zu h
Euer ten werden ſich dadurch nicht ergeben Jch bitte
den Antrag anzunehmenper konſ Mir ſcheint entſchieden die Jewmnnrg

wae ie königliche Staatsregierung aufgenommen hat d
zweckmäß igſte zu ſein Die Mängel welche dem 8 2 anhaften
werden durch den Antrag Zelle nicht beſeitigt ſondern im Gegen
theil noch verſchlimmert

Abg Zelle dfr Mein Antrag bezweckt weiter nichts als
eine Klarſtellung Die Aufzählung der Vorlage wird nur Ver
wirrung anrichten und zu unzähligen Prozeſſen führen Zudem
iſt auch vieles falſch darin Bei dem was der Staat zu zahlen
hat fehlt an z B die Pferde der Ferne Bei dem
aber was der Staat nicht zu zahlen hat heißt es zum Schluß
u g w Darunter kanu man ja faſt alles verſtehen

m beſten wäre es man ſtricheden Paragraphen ganz Zum
v nehmen Sie meinen Antrag an Beifall links

Miniſter r üä Der Paragraph iſt durchaus noth
wendig wenn nicht dieſelben falſchen Auslegungen ſeitens der
Kommunalbehörden wie früher eintreten ſollen Jch erinnere
nur an den 83 des Polizeikoſtengeſetzes von 1850 nach dem auch
die Kommunen beſtimmte Gehälter zu zahlen harten und trotz
dem ſchließlich der Staat hat alles tragen n So weit
gehende Forderungen an den Staat müſſen in Zukunft vermieden
werden Man ſoll nicht folgern können daß für alle Ver
fügungen auf dem Gebiete der Sicherheitspolizei der Staat ein
zutreten habe u a ſelbſt für die Beleuchtung die ja auch zur
e Sicherheit dientbg v Rauchhaupt konſ ſchließt ſich den Ausführungen
des Miniſters an

Abg Tramm nl
der vom Staat nicht zu übernehmenden Koſten betrifft

Abg v Eynern nl erklärt ſich für die Faſſung der Kom
gen da er nicht den Verſuch des Abg Zelle die Vorlage

doch noch zu Fall zu bringen unterſtützen wolle
Abg D Brüel beantragt bei den vom Staat nicht zu be

ſtreitenden Ausgaben der örtlichen Polizeiverwaltung ſtatt und
beſondere Ausgaben im Kriminal und ſittenpolizeilichen Jntereſſe
u ſetzen und beſondere Ausgaben im Jntereſſe der örtlichen
olizeiverwaltung und bei den vom Staate zu beſtreitenden

Koſten wenngleich im polizeilichen Jntereſſe nothwendig zu
wen auch ſoweit ſie im polizeilichen Jntereſſe nothwendig
ind

Miniſter HerrfurthAenderung
Abg Zelle dfr verwahrt ſich gegen die Jnſinnationen des

Abg v Eynern als ob er lediglich aus Lokalpatriotismus das
Scheitern des Geſetzes erſtrebe

s 2 wird mit dem Amendement Brüel angenommen
Die 88 7 werden nach unerheblicher Debatte nach den Vor

ſchlägen der Kommiſſion angenommen
Als neuen S 7a beantragen die Abg Barth und Voß die

Beſtimmung einzufügen daß auch Gemeinden mit eigener
Polizei im Bedürfnißfall nach Beſtimmung des Miniſters Staats
zuſchüſſe erhalten können

Der Antrag wird abgelehnt
Der Reſt des Geſetzes wird unverändert angenommen
Die dazu eingegangenen Petitionen werden durch die Beſchluß

faſſung für erledigt erklärt
Die von der Kommiſſion beantragte Reſolution die Regierung

zur Erwägung darüber aufzufordern ob es ſich nicht empfehle
die Schul Hafen Markt Feld Jagd und Forſtpolizei der
ſtädtiſchen Verwaltung zu überlaſſen gelangt nach unerheblicher
Debatte zur Annahme

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Montag 11 Uhr Stempel
ſteuer Verwaltungsgerichtsbarkeit jür Poſen Reuiktengeſetz für
die evangeliſchen Geiſtlichen

Schluß 4 Uhr

Deutſches Reich
Anläßlich des bevorſtehenden Beſuches des deutſchen

Kaiſers in London gedenkt die Korporation der City
dem Monarchen in der Guildhall eine Willkommenadreſſe in
einem goldenen Käſtchen zu überreichen

Der Staatsſekretär Graf Bismarck iſt am Sonnabend
Abend 8 Uhr 30 Min von London nach Berlin abgereiſt

Wie die Kreuzzeitung hört beſteht die Abſicht das
Mandat des gegenwärtigen Reichstags nicht ab
zukürzen ſondern noch im nächſten Winter eine Seſſion zu
veranſtalten Auch nach den Jnformationen der Nat Lib Korr
ſoll dieſe Angabe richtig ſein Man wird aber gut thun ſich
auf dieſe Angaben nicht zu ſehr zu verlaſſen ſondern ſich
bereit zu machen für den Fall daß doch ſchon im Herbſt die
Neuwahlen ſtattfinden

Der Oberpräſident der Provinz Brandenburg hat auf
Anordnung des Miniſters des Jnnern den berliner Ma
giſtrat angewieſen der in Berlin eingetroffenen von dem
Miniſter des Jnnern Jomagata geführten japaniſchen
Kommiſſion in alle ſtädtiſchen Einrichtungen und Ver
waltungszweige die von ihnen gewünſchte Einſicht zu gewähren
und derſelben die eingehendſte Auskunft zu ertheilen

Wie der Poſt von ſonſt gut unterrichteter Seite mitgetheilt
wird ſteht die Ernennung des Oberlandes Gerichts Präſidenten
er zum Kammergerichts Präſidenten unmittelbar
evor

erklärt ſeine Zuſtimmung zu dieſer

Kaiſerbeſuch in Poſen
Telegr Berichte

Se Mat der Kalfex iſt heute ſelh 7 U u Baetr
Se Na der Kaiſer iſt heute früh 7 Uhr in BegleiMiniſters des Jnnern Herrfürth miithe Sondetugeg ger

eingetroffen und am Bahnhoſe von dem Oberpräſidenten Grafen
Zedlitz Trützſchler dem kommandirenden General v Hil

er s dem Oberbürgermeiſter Müller dem Polizeipräſidenten
ienko und den ſonſtigen Spitzen der Behörden empfangen

worden Geſtern abend in der 10 Stunde erſt war die Nachricht
von dem bevorſtehenden Beſuche des Kaiſers hierher gelangt es
konnte mithin von einem eigentlichen Empfange und einer

mückung der Straßen und Häuſer nicht die Rede ſein Der
Kaiſer ſtand bei der Einfahrt des Zuges am ſter des
Wagens Der Kaiſer begab ſich ſofort nach dem Schulgebäude
in der St Martinsſtraße in welchem die durch die Ueber

h mung Obdachloſen untergebracht ſind verblieb
aſelbſt etwa 10 Minuten und fuhr durch die Wilhelmſtraße und

rn zur e e Dort beſtieg Se Maj die Lauf
brücke und begab ſich nach der Gr Gerberſtraße mußte aber
ier einen Kahn beſteigen da die Laufbrücke zu brechen drohte
odann fuhr der Kaiſer durch die Gr ter und Breite

uß und fuhr

ch Befehl die ganze

hält die Bedenken des Abg Zelle zum ſich

Walli und Schrodka zur Beſichtigung Baxackenre be der getr e Dritte Wir ule in za
romberger Vorſtadt und nahm die zur Vorſorge für die Ueber

en getroffenen Einrichtungen in Augenſchein Daſelbſtübergab Se gatit dem Rektor eine e Geldſumme zur
Vertheilung an die dort untergebrachten Hilfsbedürftigen Na

der zur Unterbringung von Ueberſchwemmten au
aracken begab ſich der Kaiſer

roße Schleuſe nach dem Kernwerk und gab dort
arniſon zu alarmiren e Maj

fuhr von da nach der Kommandantur um die Aufſtellung der
Truppen daſelbſt abzuwarten Jn der i des Kaiſers
befinden ſich der Chef des Militärkabinets General v Hahnke
der Generaladjutant Generallieutenant v Wittich und der
Flügeladjutant vom Dienſt

Pofen 21 März Bevor Se Maj ſich nach der Kom
mandantur begab beſichtigte Allerhöchſtderſelbe das Rathhaus
und ließ ſich daſelbſt die verſammelten Stadtverordneten und
die Mitglieder des Magiſtrats vorſtellen Der Kaiſer erkundigte
ſt eingehend nach der durch die Waſſerfluth verurſachten Noth
owie nach dem e ähnn in den Baracken und beſprach

mit dem Stadtbaurath die Mittel welche zu ergreifen wären
um für die Zukunft einer ſolchen Ueberſchwemmung vorzubeugen
Der Empfang des Monarchen ſeitens der Bevölkerung iſt ein
äußerſt enthuſiaſtiſcher überall wo ſich der Kaiſer zeigte begrüßte die Bevölkerung ihn mit jubelnden Zurufen die Stadt
prangt in Flaggenſchmuck

Poſen 31 März Nachdem Se Maj um 10 Uhr 15 Min
die Alarmirung der ganzen Garniſon anbefohlen fand um 11 Uhrauf dem Wilßelmsplate die Parade ſtatt Daſelbſt waren
aufgeſtellt das GrenadierRegiment Graf Kleiſt von Nollendor
1 Weſtpreußiſches Nr 6 das Jnfanterie Regiment Graf Kirch

bach 1 Niederſchleſiſches Nr 46 das 2 Niederſchleſiſche Jn
fanterie Regiment Nr 47 das 2 Leibhuſaren Regiment Kaiſerin
Nr 2 zu Pferde das Poſenſche Feld Artillerie Regiment Nr 20
mit beſpannten Geſchützen und das Niederſchleſiſche FußArtillerie
Regiment Nr 5 mit einer beſpannten Sanitäts Kolonne alles
feldmarſchmäßig Der Kaiſer ließ am Schluß der Parade gegen
12 Uhr den Truppen Seine Zufriedenheit ausſprechen begab
i S dem Ober Präſidium und fuhr nach Einnahme des

Frühſtückes 1 Uhr 20 Min unter endloſem Jubel der Be
völkerung nach dem Bahnhofe Dort verabſchiedete ſich Se Maj
P beſonders huldvoll vom Oberpräſidenten Grafen v Zedlitz

rützſchler und dem Oberbürgermeiſter Müller Auf den
beſonderen Wunſch des Kaiſers geleitete Allerhöchſtdenſelben der
Oberpräſident bis zur Grenze der Provinz Die Bevölkerung
iſt über den Beſuch des Kaiſers freudig bewegt Als der Kaiſer
mittags Poſen verließ war die Bahnhofsſtraße und der Bahn
zit dicht mit Menſchen beſetzt die dem ſcheidenden Monarchen
türmiſche Huldigungen darbrachten

Beſichtigune er dritit errichteten
über die

Probinzial Nachrichten
K Erfurt 31 März Heute war der Herr Landesdirektor

Graf Wintzingerode Merſeburg mit den Herren Prof Märcker
und Oekonömierath v Mendel Halle hier anweſend und be
ſuchten am Vormittag die hieſige Landwirthſchaftliche Winter
ſchule Danach fand in der Aula des früheren Realſchulgebäudes
unter Leitung des Lehrers der Landwirthſchaft Hrn Direktor
Griſch die öffentliche Prüfung der 42 Zöglinge der Winter
ſchule ſtatt Dazu waren auch die Herren Regierungspräſident
v Branuchitſch Verwaltungsdirektor v Nobbe Ober
regierungsrath Senfft v Pilſach ſowie als Vertreter des
SchulKüratoriums die Herren Landrath Freiherr v Müffling
und Oekonom Mecke erſchienen Die Zöglinge wurden in folgenden
Fächern geprüft Ackerbau Lehre Seuchen Lehre Heimathkunde
Genoſſenſchaftsweſen Rechnen und Obſtbau Am Schlüſſe der
Prüfung hielt Hr Direktor Griſch eine Anſprache und Hr
Pomologe Halt vertheilte gute Dauerobſt Stämme an die die
Schule verlaſſenden jungen Leute Mit der heutigen Nr 77
der konſervativen Thüringer Poſt hört dieſes Blatt zu er
ſcheinen auf Die Redaktion veröffentlicht folgende Abſchieds
worte Die Lage der mittleren Provinzialpreſſe iſt im allgemeinen
ſchon eine ſchwierige da nicht nur die örtliche Konkurrenz ſondern
auch diejenige der großen und ſpottwohlfeilen berliner Blätter
das Terrain beſchränkt und die Parteiorgane obenein
ihre Leſer faſt nur unter den Geſinnungsgenoſſen finden Geſellen
ſich aber zu dieſen allgemeinen Schwierigkeiten noch lokale
ſo drückender Art wie in Erfurt dann iſt mit
redactioneller Mühewaltung nicht anzukämpfen Wir verab
ſchieden uns von unſeren geehrten Leſern mit dem Bewußtſein
immerdar unſere Pflicht redlich erfüllt und während eines lang
jährigen Zeitraums unſerer Partei nach Kräften genützt zu haben
und verfehlen nicht unſeren Gönnern und Mitarbeitern unſeren
aufrichtigſten Dank auszuſprechen Jn dem benachbarten
Stadtilm wird morgen die erſte dortige Geflügel Aus
ſtellung eröffnet Jn der Nacht zum Freitag brannte
das Gehöft Annawerk bei Gräfinau vollſtändig nieder Mit
genauer Noth retteten die Bewohner das Leben

hs Koburg 30 März Jn voriger Woche wurde an dem
Landwirth Wagner in Manau durch Hrn Dr Kundmüller
von Hofheim eine intereſſante Operation vollzogen Dem
Wagner drang im Feldzuge 1870 eine franzöſiſche Kügel
am Schulterblatt in den Dre die damals nicht mehr entfernt
werden konnte Die Kugel beläſtigte den Mann 19 Jahre und
zehrte durch Eiterbildung an ſeinen Körperkräften ſodaß er in
ſeinem Geſchäfte und Erwerbe ſehr hehindert war Er bezogdeshalb auch eine jährliche Penſion von 800 M Nun hatte h
die Kugel bis unterhalb der Rippen geſenkt und trat ſeitlich in

t heran ſodaß ſie ohne Gefahr herausgenommen werden
onnte

Seitens des weimariſchen Staatsminiſteriums iſt den Jn
habern von Fernſprechanlagen in Jena mitgetheilt worden
daß ein ferneres Beſtehen der Anlagen nicht ſtatthaft ſei Jedoch
ſollen nicht alle e aufgehoben werden Beſonders
betheiligt iſt hierbei der Droſchkenunternehmer Zeine welcher
nicht weniger als 5 Fernſprechſtellen eingerichtet hatte

Der Verband Deutſcher Handlungsgehilfen zu
Leipzig hat in dieſen Tagen das 20,000 Mitglied auf
genommen Dieſes in 7 Jahren erzielte Ergebniß beweiſt mehr
als alles andere welchen Nutzen dieſer Verband für die Kaufleute
durch ſeine Stellenvermittelung im letzten Jahre wurden 3000
offene Stellen angemeldet durch ſeine Krankenkaſſe die größte
und beſtfundirte ähnlicher Art durch ſeinen Rechtsſchutz ſeine
Unterſtützung bei Stellenloſigkeit ſeinen brieflichen Unterricht in
der doppelten Buchführung und vor allem ſeine in der Ent
wickelung begriffenen Alters Jnvaliden Wittwen und Waiſen
penſionskaſſen und ſein Organ Verbandsblätter ſtiftet Die
Mitgliederzahl vertheilt ſich über ganz Deutſchland

Der 19 jährige Schuhmacher Hermann Fiedler von
Lichtentanne welcher wegen Brandſtiftung in 5 Fällen vomSchwurgericht Gera zu s Jahren Zuchthaus und Nebenſtrafen
verurtheilt wurde iſt irrſinnig geworden Es mußte deshalb
ſeine Ueberführung nach Roda erfolgen
e

Vermiſchtes
Se bekannte amerikaniſche Kröſus Vander

bilt der gegenwärtig mit ſeiner Ycht eine Reiſe um die Welt
macht gedenkt zum Mai in Hamburg anznlaufen um dann mit
ſeiner Familie und einem aus 60 Perſonen beſtehenden Gefolge
Berlin zu beſuchen Augenblicklich beveiſt er Jtalien Die in

f muth zum Op

Nizza liegende Yacht hat eine Beſatzung von 70 Matroſen

ch in der Gemeindeverwaltung der ruſſiſchen Stadt Kerenſk2 det Ein ruſſif Wiatt berichtet darüber folgendes
Die Beamten dieſer Gemeindeverwaltung nahmen die Schmier
elder ſo offen in Empfang ſie die ller gewöhnt
atten auch ohne Worte die Höhe ihrer Forderungen zu ver

tehen Ho 5 B ein Schreiber zwei Finger in die Höhe ſo
ieß das Gieb zwei Rubel hob er drei auf Her mit drei
ubeln u ſ w Tritt nun ein behäbiger ſolid ausſehender

Bittſteller in die Amtsſtube ſo entſpinnt ſich zwiſchen ihm und
dem Schreiber ſofort folgender mimiſcher Dialog Der Bittſteller
ſtiert den Beamten an und macht mit dem r ein Frage

r Der Beamte ſieht ihn erſt längere t erſtaunt an
chlägt ſich dann plötzlich mit der Hand vor die Stirn und nickt

n mit dem Kopf Der Bittſteller erglänzt in heller
reude und legt ſeine Hand ermuthigend ans Herz alias Portefenille Der Beamte erhebt fünf Finger Der Bittſteller

wendet ſich empört ab bleibt eine Zeit lang mit dem Rücken
um Tiſche gekehrt wendet ſich dann abermals und blickt den

eamten von neuem an Der Beamte zuckt die Achſeln und
ebt jetzt vier Finger in die Höhe Der Bittſteller zeigt als
ntwort mit ſeinem Daumen auf die Brieftaſche Der Schreiber

nickt und die Sache iſt erledigt Und wenn dabei etwa der Pro
kurator fragen ſollte Was heben Sie denn immer die Hand in
die Höhe Michejew Aus Geſundheitsrückſichten Excellenz
um die Blutcirkulagtion in Ordnung zu halten Da kann doch
ſelbſt der mißtrauiſchſte Prokurator nichts machen

Von einem Poſten erſchoſſen Wie wir vor einigen
Sie mittheilten wurde in Sulzbach Oberpfalz der Sergeant
Söllner des 6 bairiſchen Jnfanterie Regiments von einem Poſten
erſchoſſen und grar iſt der Sergeant eigenem frevelhaften Ueber

er gefallen Er hatte in der Eigenſchaft als
Viſitationspatronille den Befehl den Poſten am Pulvermagazin
zu kontrolliren Er wurde von dem Poſten vorſchriftsmäßig mit
dem dreimaligen Halt angerufen Er wollte aber den Poſten
ſcheinbar auf die Probe ſtellen und antwortete nicht Nun rief
der Poſten ein viertes mal und machte nachdem Söllner ihm
bereits auf fünf Schritte zu Leibe gerückt war pflichtgemäß durch
Abgabe eines Schuſſes von ſeiner Waffe Gebrauch Von der
Kugel tödtlich getroffen ſtürzte Söllner zuſammen Mehrere an
die Unglücksſtelle eilende Civilperſonen fanden den Söllner mit
einer heftig blutenden Schußwunde noch lebend am Boden liegen
Dieſe das Gewehr als Tragbahre benutzend trugen den tödtlich
Verletzten in das Garniſonlazareth Unmittelbar nach der Au
kunft daſelbſt erlag er der Wunde Der Vorfall trug ſich in
ſtockfinſterer Nacht zu

Eiſenbahnunglück Ein von Liverpool nach London
zum Wettrudern gehender ſtark beſetzter Vergnügungszug ent
gleiſte am Sonnabend infolge eines Axenbruchs bei Peniſtone
Mehrere Paſſagiere wurden getödtet über dreißig verletzt

Eiſenbahnunglück in China Aus Shanghai be
richtet man daß ſich auf der chineſiſchen Eiſenbahn von Taku
nach Tientſin ein ſchweres Unglück ereignet haben ſoll wobei
viele Menſchen getödtet wurden Wenn dieſe Nachricht ſich be
ſtätigt dürften dem Weiterbau der Bahn nach Peking neue
Schwierigkeiten bereitet werden

Revolver in Mädchenhänden Jn einer Studenten
wohnung an der Dienerſtraße in München ſchoß am Sonnabend
abend eine Blumenmacherin aus Eiferſucht auf die Haus
wirthin des Studenten mit dem Revolver Sie traf die linke
Wange die leicht verletzt wurde Alsdann ſetzte ſie den Revolver
an die eigene rechte Schläfe und brachte ſich eine lebensgefähr
liche Verletzung bei

Revolveraffäre in der Kirche Nach einer Meldung
aus Newyork kam es bei dem Methodiſtenkongreß in Paris
Kentucky in der Kirche während des Gottesdienſtes zwiſchen zwei
reichen Negern Kellis und Paget zu einem Streit in deſſen
Verlauf der erſtere den letztgenannten von der Kirchenbank ſtieß
Paget zog infolgedeſſen einen Revolver und ſchoß ſeinen Gegner
nieder Der Schuß erregte unter den 1200 Perſonen eine furcht
bare Panik die für viele verhängnißvoll wurde und einige
Menſchenleben forderte

lJn einem großen Modemagazin läßt ſich eine
Dame Stoffe zu einer neuen Frühjahrs Toilette vorlegen Faſt
eine Stunde lang hetzt ſie den bedienenden Commis die Leiter
herauf und herunter ſchon iſt der ganze Ladentiſch mit halb auf
gerollten Stoffen bedeckt da kehrt ſie endlich zu dem erſten zurück
den man ihr gezeigt und erklärt daß derſelbe ihr eigentlich 2
am beſten gefalle Und wenn ich wüßte, fügte ſie hinzu da
derſelbe auch modern ſei Gnädige Frau, unterbrach ſie
höflich der Commis er war es ſicher als ſie ihn zuerſt ſahen
ob er s aber noch jetzt iſt weiß ich nicht

Der geheimnißvolle Selbſtmord eines belgiſchen
Millionärs der ſeit mehreren Jahren in dem lombardiſchen
Städtchen Crescenzago eine prächtige Villa bewohnte erregt wie
aus Mailand berichtet wird großes Aufſehen Dieſer Mann
Bargniſſon hat den Selbſtmord auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen
Neapel und Potenza ausgeführt hatte fich mit einem Re
volver in die Schläfe geſchoſſen Man fand bei dem Todten
große Summen und Dokumente aus denen man ſeine Jdentität
nachweiſen konnte s ganzes Leben iſt in Dunkel gehüllt Er
beſaß in Belgien Glasfabriken verließ aber anläßlich der Ar
beiterunruhen die dort ausbrachen ſein Vaterland und kaufte ſich
in Crescenzago an woſelbſt er ſehr zurückgezogen lebte

Hochwaſſer
An der unteren Weichſel iſt die Gefahr anſcheinend glücklich

beſeitigt Aus Elbing wurde unter dem 29 März berichtet daß
um 4 Uhr nachmittags auf der oberen Nogat nur noch ein
ſchwaches Eistreiben ſtattgefunden habe und das Waſſer langſam
falle Sämmtliches Eis und Waſſer hat der Redecker Ueberfall
aufgenommen Die Ortſchaften Stuba Neuendorf und Drillinge
haben ſtark gelitten Unterhalb des Redecker Ueberfalls bis
zum Haff liegt das Eis auf der Nogat noch feſt in der
Winterlage Das Waſſer ſteht jetzt etwa 8 Fuß unter der
Dammkrone So weit das Auge reicht ſieht man die Einlage
unter Waſſer Vorſichtige Beſitzer hatten das Vieh die Nacht
über auf den Nogatdamm gebracht Das Haffeis liegt in der
Mitte noch feſt an den Uferrändern aber iſt bereits klares
Waſſer Wenn nicht noch ganz beſonders ungünſtige Verhältniſſe
eintreten dann iſt der Eisgang für dieſes Frühjahr als beendet
zu betrachten Am Freitag nachmittag bildete ſich allerdings
wie von anderer Seite gemeldet wird in der Einlage eine Eis
ſtopfung und man ſah dort mehrfach Nothflaggen doch ſind ſeit
dem keine weiteren Unglücksnachrichten eingetroffen ſo daß die
Gefahr beſeitigt ſein dürfte Vom Sonnabend dagegen meldete
man aus Danzig daß die Eisſtopfung der unteren Nogat fort
dauert Die Strömung der Weichſel wurde immer reißender
Jn Bohnſack und Neufähr ſind mehrere Häuſer eingeſtürzt Am
Schutz der Plehnendorfer Schleuſe wurde eifrigſt gearbeitet Bei
Einlage war der Damm äußerſt gefährdet

Schlimmer lauten die Meldungen aus Poſen Man meldet
vom Sonnabend Die Warthe ſteigt rapide weiter der Pegel
ſtand betrug geſtern abend 5,38 heute hat er bereits 6,06 m
überſchritten und iſt nur noch 60 em vom vorjährigen höchſten
Waſſerſtande entfernt Die Ueberſchwemmung breitet ſich in der
Stadt ſo rapide aus daß es nicht mehr möglich ſein wird in den
heute nacht überſchwemmten Straßen Laufbrücken zu errichten
Aus Schrimm wird ebenfalls ein Steigen des Waſſers berichtet
während aus Peogorcelice ein Fallen der Warthe von 5,45 m

Ein höchſt einfaches Verſtändigungsmittel über Waſſerſtand von geſtern abend auf 4,32 m heute vormittagdie vbße der von Bittſtellern zu Aachen Ketiteeher gei
gemeldet wird Ein weiteres poſener Telegramm vom Sonn



abend beſagt Die Warthe iſt noch in ſtetem Wachſen begriffen
Während der Stand derſelben heute mittag 6,16 m war iſt derr wige 6,32 m Die Ueberſchwemmung hat nun bald die

usdehnung derjenigen des Vorjahres erreicht Jn Pogorcelice
SDer Swo die Warthe bis heute früh auf 4,32 m zurückgegangen war vet Kiob Bresſen 30 in Rogge h per an 160 00 ver e n

nden
n wieder auf 4,47 m geſtiegen gegenwärtig wird der

tand 4,42 m von dort gemeldet Das Elend in der Stadt iſt
furchtbar da man auf eine ſo große Ausdehnung der Ueber
ſchwemmung nicht vorbereitet war Die letzte poſener Nachricht Gd
vom Sonnabend meldet endlich Die Warthe iſt noch immer im
Steigen begriffen der Waſſerſtand derſelben der geſtern noch6,32 mm war iſt gegenwärtig ſchon 6,566 m Aus Schrimm und

Pogorcelice wird weiteres Fallen des Waſſers ge
meldet An anderer Stelle berichten wir über den Beſuch den
der Kaiſer der bedrängten Stadt Poſen am Sonnabend ab
geſpg hat

aus Schleſien kommen neue Unglücksbotſchaften Jn
Hirſchberg war am Sonnabend der Waſſerſtand des Bober
auf 2,70 m geſtiegen die oberhalb gelegenen Niederungen waren
überfluthet

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Der Aufſichtsrath der Marienburg Mlawkaer eh ſchlägt 3 Proz Dividende vor 1887 1 Proz für die

Aktien Die Stammprioritäten erhalten wieder 5 Proz
Der Aufſichtsrath der Saalbahn beſchloß die Vertheilung

von 5 Proz Dividende auf die Prioritäten die Stammaktien er
halten nichtsDie Gelſenkirchner Bergwerks Geſellſchaft erläßt folgendes
Rundſchreiben Die andauernd lebhafte Nachfrage nach ſämmtlichen Kohlen
ſorten nöthigt uns hiermit ſämmtliche n oweit dieſelben nicht für

einzelne Falle bis zu beſtimmten Terminen feſt Egere n ſind und
Sie zu bitten für jeden vorkommenden Fall wegen der Preiſe anzufragen Wir
bemerken daß nur noch kleine Mengen unverkauft ſind

Das Admiralsgartenb ad erbohrte in Groß Lichterfelde Braun
kohle welche angeblich 2 bis 3 bezw 6 mm mächtig lagert Die Geſellſchaft
erhält darauf das Bergir erkseigenthum verliehen Hierzu iſt zu bemerken daß
bekanntlich in der ganzen Umgegend Berlins v anſtehen welche ſich
bisher niemals abbauwürdig erwieſen haben das miralsgarten Bad
ertlärt die bergmänniſche Gewinnung ſei acht m t beabſichtigt

Die Kommandit Geſellſchaft Löwe u Co erzielte in 1888
nach 173,853 M 1887 128 c M Abſchreibungen einen Reingewinn von607,254 S 1887 535,650 M die Dividende wird mit 15 z 188712 Pro beantragt Se Aichterath a gäst Erhöhung des Aktien
tapttate um 1,125,000 T auf 4 Mill vor behufs Deckung der über
nommenen 3 Mill M Aktien der Deutſchen Metallpatronenfabrik ſowie Ver
ſtärkung der Betriebsmittel

Die Generalverſammlung der Aktien Geſellſchaft Central
Hotel genehmigte die Emiſſion von 12 u M 4 proz zu 110 rückzahl
bare Anleihe zur Tügung von 316,000 Rückſtänden an die DeutſcheGrundkreditbank r Löſchung von 492,000 m Hypothet und zur Begleichung
von etwa 442,000 M ſchwebenden Schulden

Der Anfſſichts rath der Oberſchleſiſchen Cementfabrik beſchloß
die Erweiterung der Aulagen vorzuſchlagen und 550,000 M neue Aktien aus
zugeben Auf je 4 alte Aktien entfällt eine neue wel lche vom zweiten Halbjahr
ab dividendenberechtigt iſt

a ach dem Geſchäft bericht des Nord deutſchen Lloyd betrug derBetriedsüberſchuß im Jahre 1888 e a M gegen 7,536,004 M im Vor
jahre Rach Abſchreidn iug der Zinſenunkoſten abzüglich Lachohnſcut und
Steuern verbleiben 048,826 M 1837 6,108,785 M Die Abſchreibungenbetragen 3,846,141 M M die Rücklagen für Verſicherun gsfonds 244,633 M für

rungsfor uds 2 2,112,261 die Dividende 12 Proz 1887 5 Proz Die
ReichspoſtdampferLinien brachten einen Verluſt von 59,736 M gegen einen
ſolchen wn 744,361 M im Jahre 1887 Das laufende Jahr verſpreche bis
jest wieder recht gün ſtig zu werden Zur Anſchaffung neuer Schnelldampferwird eine Aktientapit talserhöhung um 20 Mill M beantragt

Die berliner Wollenwaarenfabrik Wilhelm Müller
wird in eine Aktiengeſellſchaft umgewandeltDer a Kurs der am 30 März an der berliner Börſe eingeführten Aktien
der e Malzerergefelt ſchaft vorm Wrede ſtellte ſich auf 121 Proz

Zahlungseinſtellungen Die große Firma Konſtantin Janßensin Ant werpen hat ihre Jnſolvenz erklärt

T Siſenbahn Einnahmen Wtien 29 März Telegr Ausweis der Südbahn vom u bis 25 März 714,765 Fl Mehreinnahme
51,838 Fl Wien 30 März re Answeis der Oeſterreichiſch Ungariſchen Staatsbahn der Woche vom 19 bis25 März 674,597 Fl Mehreinnahme S z Die Kursk Kiew
Eiſenbahn vereinnahmte in den Monaten Jannar und Februar 127,465 Rbl
weniger als in 1888

Petersburg 30 März Telegr Die Zeit Kput en auf dieneue konſolidirte 42proz Eiſenbahn Anleihe ißeran auß
kee eingegangen Hier wurden allein 21 Mill St r e

gezeichnet

Ausſchreibung und Vergebung von Lieferungen
Halle 1 April Umbau Bahnhof r Die Eindeckung der Bahnſteighallen mit verzinktem Wellblech einſchließlich Materiallleſerung 4750 qm Dach n iſt zu

vergeben Angebote unter Benutzung des ne eichniſ und
Beifügung der anerkannten Bedingungen und mit derAufſchrift Angebot auf Eindeckung der Ah nſteighallen bis
zum 15 d 11 Uhr an die Königl Eiſenbahn Bauinſpektionoth enLeipzig hier

ſcher loco 155 168 e e ze n eMann e z

ne m mverX e 2 ma

Magdebn re 39 März ginn r i loco ohne Faß
7e tn e e w e eere t Rer 7 e d konntee Sſechung ezum W hen woJuni r 155 ne Mat 200 keit re u r an der dal r u

en worden und dü ene e e e e 3gi eine langſame i er Preiſe erwarten kann5,86 vVr e S Dattgang bei ſo fruhreitig geſchloſſener Brennzeit ziemlich unwahrſ S a
usſicht auf die Wiedereröffnun u30 Mä wMai z Be en Seenkn WWo Br

See per Frühjahr 5 S ren8 30 WeMärz 90 et t 2 Fig e S en Wo 10
Roggen ruhig per März 1 75 5,60ntwerpen 30 M e Wehen ſchwach Roggen unverändert
Hafer behauptet Gerſte unve

Amſterdam 30 März Telegr We Mal NovRoggen per März per Mat u a n 2New York 30 Telegr el inierdeigen loco 90 Welzen

per März per r et zo07 New ork 30 März Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mal
6

Zucker
Magdeburger Börſe

J Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

29 März 30 Märzein Brodra e

e e u voem taffn n wo 7i r I z x 30,75 vàryſtallzucker v wieKryſtallzucker II woReg Ia mMelaſſe IIa uäTendenz am 30 März Sehr feſt
B Ohne Verbrauchsſtener

29 März 30 März
Grannlirier Zuger RKornz Rend 22,90 23,20 oS 2150 22 15c 17 00 16,50NacWideh am 30 März Stramin wenig Angebot

II Terminpreiſe für Rohzucker J Produkt
e Steuervergütung

a frei auf Speicher Weburg

März untMärz Mal JultApril igguntApril Mat kt DezMai Nov er 2b frei an Bord Hamburg
Aug e h bez 18,40 Br u G
Sept 17,70 50 bezOkt u r 14,65 Br 14,70 G
Okt Dez 14,10 Br G

März 17,92 BrApril 17 e 95 bez u Br
17,90Mai 18 18,20 18 63z u 18,05 B 14,05Juni Zu 18,20 80 20 bez u Nov Dez 13,90 bz 1 8,66 13,80 G
18 2 2 Br Juli 18,30 22 bezTendenz Bewegt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Braunſchweig 29 März Bericht von Eberhd Mencke Nachf eucker Unſer Ro zugermarlt verfolgte in dieſer Woche eine rer

Richtung waß heute eine rn ne von 1,80 M gegen Schluß orwoche zu verze ichnen iſt en geringen Vorräthen in erſter Hand zufolge war

das Angebot auch nur ein mäßiges und traten dafür ausſchließlich Jnlands
raffinerien als Küufer auf Nachprodukte die ebenfalls weniger angeboten warenwurden auch bis 1,65 höher bewerthet bei niedrig polariſtrenden Partien war
die Steigerung noch etwas größer da dieſelben von Rafſinerien mehr Beachtung
als ſeither fanden Der Markt ſchließt feſt Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks
beträgt ca 56,000 Ctr Die Geſammtvorräthe von Rohzucker erſten Produkts in
erſter Hand werden heute auf 888,000 Etr geſchätzt gegen 2 000 Etr gleich
zeitig in 1888 gegen 3,124,000 Etr gleechzeitig in 1 raffinirtemZucker fand bei ſteigenden Preiſen ein et lebhaftes Feſchäft halt Es

notiren heutr
d e Polariſationen nach

Melis 3 vce z v der 969 ar 2260 2300
29,75 30,75

r 16/00 1825

e I F hling u Dr Schulz hierRaffinade 32,25 in r Schu rgF 7 al ücer I M 24,00 excl
gem e n 53250 Ziüus

21,40 21,90Würfelrafſin L K mnigie
Rübenmelaſſe 432 Be 81 5 Brix effektiv und u Lieferung excl zzur Entzuckerung 3,00 8 40 und für Brennereien M Die Prei
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S ren e rg 20 Marz Vormittggshericht Rübenrohzuger t P
gambuBa ne 88 denen frei an Vord Hamburg r et

Mai 17,92 per Anguſt 18,27 /2 per Okt Dez Durch Hnittsnotirmnh 1480

Sehr fe2 Snrarg 30 März Nachmitiagsbericht Rübenrohzucker T Produkt

Baſis 88 Rendement frei an Bord Hamburg per r März per Mai17,77 7 h 18,07 ver Okt Dez e n e igis Matt
Paris 30 März Telegr Rohzucer 880 W locoWeißer Zuger emg Nr 3 per 100 kg per M a per April

48,10 per MaiJuni 48,50 per Okt Jan 39,60
London 30 März Telegr 962 0 Javazuger 18/ ſtramm Rübenroh

zuder 17 erwerthen rz ten w v 25ntwer en 29 ofor 7 AprilMai eine 48,25 rcs We 5 Fucyw Fort 30 März uegr h Fair refining Muscovados Hit

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 20 März Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000S Sir ſchließen feſt Gekündigt t ne S
M nach Qualität Lieferungsqualität 186 per dieſen Monat

187,5 Durchſchniltpreiss 187,5 per MärzApril per lMai 187 18 bez per MalJuni 187,75 188 7 bez r Juni t 189
1809,75 bez JuliAug per Aug Sept per Sept Okt187,25 50Rauhweizen per 1000 n Loco Termine ham t t

Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe ieferungs
qualität per Monat 180 e r 180 perApril al per MaiJuni iJuliu per 2000 Loco flau e a Gekündigt t Kündigungspreis Loco 140 152 T ca 7
qualität 148 per de Monat 146,5 M IMär April April Mai e e ei u a ZiriJi h So e 7Gerf 1000 e

e

Kaffee
gar 95 30 März Kaffee matt Umſatz Sad

amburg 30 März vorm 11 Uhr e es per ManBe 75 S Mag ahnen n N z hege84 Sept 86 Seaverage Santos per Man per
86 Behauptett n n re r 51Havre 30 M Telegramm von Peimannin 0 Uhr Miegler C r en ort ſchloß mitdis zu omp Pun h So en v et 35 Points Baiſſe

Vorm 10 Uhr 30 M Seramm von Peimaun

preis M Schlußber Petroleum tandardh h ehe iſi e eurt uecg r n v viee e e eJn nper JuliAug 188,5 bez per c 137 u t o c r e trtes leum 70agdeburg 30 März Gebr Frie tn New Hort 0 e h r ren i e üS e u i S S h T Hort 7,25 do Pipe e 23 ſtetig150 162 m r e e Le M gerſu pu n n vormittags Telegr troleum Anfangskurſe
h c u e Roggen 16,30 de Lux er b

r per W netto loco inländ 183 1873 u e m Zetgg logz i u t Je g netto c 5 ne 158 161 M bez u Br ausländ u Kündigungspreis u per dieſen Shindiäta Doatt Eerſte per 1000 Kg neito loco Braugerſte 160 180 D Spiritu en e en et ſchii

e e e e ee z u Br bez per dieſen neben m ver eettir März Seizen flau loco alte Nlance 175 181 do per uhril die 25 529 53,1 bez der JuniJullt e eOt nene Uſance 148,00 mm Hafer loco 188 141 a ritus mit 70 S Anfangs
a 20 März Welzen hieſiger loco 19,560 do fremder loco z er per Mal 2010 per nloco t ftemder n m per 1 per bri per Mal verHamburg Narz Weizen loco ruhig holſteintſcher loco 155 175 u e bez in

L t Mäe S en a ood un per März 102,75 MaiSept e ver104,25 per

t 2 ko
e e gert

Nr 7 low ordinary per en

Berlin M c 77 Raffintrtes ee e he en tunStetttin 30 Locou Hambukeg 30

Br r m wir loco

ſo mehr als r dieAudfuhr nach Spanien die Spekulation dem lange Zeit Jwieder mehr Aufmerkſamkeit zugewendet hat Das Geſchä W her
bewegte ſich in ruhigen Bahnen und beſchränkte ſich in der Wedpiſe au

nahme der nur noch ſpärlich herankommenden Zufuhren ſowie auf r
ſehen Verſchlüſſe während di Apſfragen nach Waare von außerhalb etwas

after waren
artoffelſpiritus lieferbar ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt

25 März 53 40 53 80 bei 50 M Steuergufſchlag

00 u 7226 83 40 5330 50

31 20 70 99 5
28 54 20 54 60 50 aD 34 60 9 70 90 t29 53 90 54 30 50 e30 I W 50 39 e e
u 540II

Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde wenig gehandeltv de 30 März Spiritus per 1 t ohne z mit 50 M Verbraugeabgabe s 54,i0 M nominel mit 70 M do 31,40 ehe
Poſen 30 März e loco ohne Faß d0er 52,10 do do 70er

32,40 do 7der und darüber do per Febr öder do per Fehr 70er
Matter

Stettin 30 März Spltiritus ſtill loco ohne Faß mitKonſumſteuer 53,70 mit 6 M Konſumſtener 33,90 April Mat u wo n
Konſumſteuer 33,10 per Sept mit 70 M Kon umſteuer 35,20

Breslau 30 März Spiritus per 100 1 1000 excl r Verbrauchsad
aben per März 51,90 do do per April Mai 51,90 do do per Augh do 70 du Verbrauchsabgaben per März 32,26 do do per April Mat

do do per anHamburg 30 März Spiritus ſtill per März Br per AprüMai 22 Br r n 22 Br per Jull Aug 23/ Br
Parts 30 chlußbericht Spirltus wa, er März 41,00per April 41,75 z tag 42,75 per Sept Dez

Oelſagten Oele Fettwagaren
Berlin 30 März Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Terminewenig verändert Ctr Kündigungspreis M Locomit Faß ohne 58 ver dieſen Monat ö7,9 berApril Z 57 h z per Mal Junt 56,9 Juni Juli ber

Sept Ott 51,7 1,8 bez per Ott S bez Durchſchnntspreis 57,9 M
e ihr 30 Märs Rüböl per 100 kg netto ohne Faß flüſſiges 58,00 M

bez Ma
Stettin 30 März Rübdl geſchäftslos per April Mat 57,00 per Sept

Okt 50,50
z a vin 30 März Telegr Rüböl loco 60,80 per Mai 58,30 per O

Hamburg 30 März Rüböl unverzollt matt loco 58,00Breslau 30 März Rüböl per r 59,00 ber Ap ril Mat 58,90Paris 30 März nachm S lußbericht clcgr Rüböl weichend
per März 78,00 per Apru 75,25 ber Mai Aug 69,00 per Sept Dez 38

Nework 30 März Telegr Schmaiz loco 7,40 do Rohe
Brothers 7,65

Butter Eier Fleiſch
Berlin 29 März Pol Präſ Rindſleiſch von der Keule 1,00 1,40Bauchfleiſch 0 80 1,20 Schweineſle 8 v 40 Kalbfleiſch 0,90 1,50 Hammel

fleiſch 40 Butter 1,80 2,80 per 1 kg Wier 2,40 4,00 M per
60 S

Nordhauſen 39 März Rindfleiſch Keule 1,40 1,50 do W1,00 1,20 Schweineſleiſch 1,10 1,20 Kalbfleiſch b 70 0 80 Zum
r /00 Speck geräuch i 40 1,50 Butter 1 60 1 80 Eßbutter 2

bis 2 20 per 1 Kg Eier 0,85 0,90 M Käſe 2,50 M ver 60 Stück
Kartoffeln

Berltn 29 März Pol Präſ Kartoffeln 5,50 7,50 M per 100 gNordhauſen 30 März Amtl Kartoffeln 50 6 00 M per 100 Kg

Stroh Heu
v r Pol Präſ Richtſtroh 6,50 7,00 Heu 6,60er

Nordhauſen 30 März Amtl Stroh 6,50 7,00 Heu 8,00 8,50 M

Metalle Kohle
Breslanu 30 März Telegr Zink umſatzlosGlasgow 30 März Telegr Die Vorräthe von Roheiſen in den Storeß

belaufen ſich auf 1,032,022 Tons gegen 965,426 Tons im vorigen Jahre Hie
Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 82 gegen 87 im vorigen Jahre

Amſterdam 30 März Telegr Bancazinn 56London 29 März Zinn 93/ Lſtrl Kupfer so I Zink 17 Lſtrl
Blei engl 128 Lſtrl ſpan 12/ Lſtrl Queckſilber 78 LſtrlW7 Aieh York 28 März Zinn Straits 21,00 Doll Eiſen Nr 1 Coltnes

D

New York 30 März Telegr Kupfer per April
Chemiſche Produkte

London 28 März Chiliſalpeter 10 6 d für gewöhnlichebis l h 96 fur einttde Seil W G ar gchoshnnge t

Künſtl Düngemittel Futterartikel
NMagdeburg 29 März Bericht von Lutze u Heimann Chilt

ſalpeter Die Tendenz des er war W während der verfloſſenen Be
richtswoche wieder ſtark weichend da andaue größere Poſten herankamen
während die Kaufluſt durchaus ſchwach war Aus dieſem Grunde mußten Preiſe
wiederum einen Rückgang erfahren der ſich auch auf Herbſt 89 und Jrg r 90

Heutige Notirungen ſind loco 10,10 10,00 April 9 70 MHerbſt 1889 9,80M Frühjahr 1800 9,60 M Sbeſerianrts Ammon tat
verharrte geſchäftslos bei unveränderten Preiſen Futterartikel blieben in
guter Frage bei Aufbeſſerungen in einigen Artikeln

Kleine Urfache großte Wirkung Nicht ſelten hat ein
jähes Heraustreten aus der Wärme in die Kälte ein raſcherWechſel von warmer in kalte Luft manch buihendes Leben theils

in raſcher Folge theils in langem Siechthum dahingerafft Glück
und Wohlfahrt einer Familie zerſtört Die kleinen aber natur
heilkräftigen Sodener Mineral Pastillen die nach dem vollwichtigen
Urtheile der erſten Profeſſoren und der hervorragendſten medi
ciniſchen Autoritäten von keinem gleichen Medicamente der Welt
bezüglich ihres mineraliſchen Gehaltes und Heilkraft re geſchweige übertroffen werden wären bei rech itign e rauch

geweſen die roße mine gende Wirkung dieſer kleinen
xſache aufzuheben Daher verſäume man nicht bei ſchroffem

Luftwechſel ſcharfen Luftſtrömungen oder rauher Witterung in
das Freie zu treten ohne einige dieſer Paſtillen die man
leicht 3 bei ſich tragen kann im Munde langſam zergehen
zu laſſen Die ſich bildende Krankheit wird dadurch im Keime
erſtick Den Verkauf dieſer Paſtillen haben alle Apotheken

Teſt Zroguerien und Mineralw lan zu 85 Pfg per Schachtel
bernommen

Wie die Fang urtheilen Erfurt Rgbz Erfurt Sehrern erie W unſche nachkommend theile ich mit daß ich
otheker Rich Brandt s S Schweizerpillen ſchon ſeit Jahren gegen
r hartnäckige Verſtopfung und Leberanſchwellung gebraucheWe habe ich die Beobachtung gemacht daß wenn ich von den

Pillen wöchentlich ein bis zweimal Abends 3 Stück nehme mir
dieſelben bei außerordentlich guter Wirkung auch Erleichterung im
Körper verſchaffen Jedenfalls ſind die Schweizerpillen bei richtiger
Anwendung ein ansgezeichnetes Hausmittel und jedem in dieſer
Whdicgung geg er angele entli ſt zu empfehlen was t rfahrung Wahrheit gemöäß be cheinigt wird Frau W W
S Man ſei ſtets vorſichtig auch die ächten Apotheker dicht

ico Brandt s Schweizerpillen und keine Nachahmung zu empfangen
loco Sie Beſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe Aloe Abſynth
per Bitterklee Gentian
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